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Der deutsche Gegenvorschlag.
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Berlin , 27. Mai . Am Dienstaci, ocn 27. Mai . nach-
mittags 3 Ul,r. ist in Versailles der , deutsche Gegen-
Vorschlag zu den Friedensbedrnavngen der Verbündeten
überreicht  worden . Der bisherige Notenwechsel ist
damit erledigt . Noch an> Diens âgvvrmittag sind Än¬
derungen am Texte des Frieüensverliagsvntwurss vor-
genommen worden. Der Text wlrd wobt erst in 46
Stunden gedruckt vorliegen. Auf Grund zuverlässiger
Mitteilungen geben wir in Kurze die wesentlichen
Grundgedanken im folgenden wieder.

Die deutschen Gegenvorschläge enthalten eine^ soge»
nannte M a n t e l n ö1 e. in der in kurzen Salzen
prinzipielle Darlegungen  gegeben werden.
Das ganze Werk, das 68 Scsireidmasckmeiiseitenumfaßt,
soll der neutralen Welt nnd den Gegnern zeigen, wie
der Friede aussieht, den Deutschland will. Die einzel¬
nen Bestimmungen dieses Vertrages sind äußerst schwer
und treffen das deutsche Volk bitter . Man muß sie je¬
doch als , ein zusammenhängendes Ganzes anscüen.

Zunächst werden den Gegnern inErinnerung gebracht
die vierzehn Punkte  des Präsidenten Wilson und
die Note Lansings vom 5. November l9l8 , auf die sich
beide vertragschließende Teile lestgelegt hätten.

Dann beginnt die Aufzählung der einzelnen deut¬
schen Gegenvorschläge, an deren Spitze die fofortige Auf¬
nahme Deutschlands in den

Völkerbund
tzeht. Es wird die wirtschaftliche Gleich¬
berechtigung  für alle Glieder des Völkerbundes
verlangt. Deutschland opfert , seinen Völterlmnösent-
Wurf und niinnck den der Alliierten an. Deutschland
erklärt sich bereit , sof o r t d i e A b r ü st u n g durch,zu-
führen, woran es die Bedingung knüpft, daß auch die
Verbandsmächte in zwei Jahren ihre Nüsrungen auf¬
geben. Deutschland hebt die Wehrpflicht aus und , ist
entschlossen, nicht mehr als 100 000 Mann als Frciwilli-
gen-Negimcnter unter den Waffen zu halten . In der,
Übergangszeit soll es allerdings eine größere Präsenz¬
stärke besitzen. Deutschland stellt auch dir ganze
Flotte zur Verfügung,  die nach dem bisherigen
Entwurf nicht abgeliefert werden muß.>Als Ausnahme
gelten nur einige Panzerkreuzer und Torpedoboote.

In bezug auf
territoriale Frage»

wird darauf verwiesen, daß kein Land ohne  den Willen
seiner Bevölkerung von einem Staate losgerissen und
einem anderen zugeführt werden könne. tiLenn in den
Verhandlungen über deutsche Grenzgebiete keine Eini¬
gung erzielt wird , so wird Deutschland nur dann in eine
Loslösung einwilligen , wenn ans Grund eines W ah l-
dcrfahrcns, .das  dem für die Nationalversammlung
entspricht, inner neutraler Kontrolle  die Volks-
Meinung ermittelt wird.
' Auch für El saß - Lothringen  verlangen wir
eine Abstimmung  des Volkes d?rüb "r. ob es zu
Frankreich will, oder ob -'s ein autonomer Staat werden
möchte. Für O b e r schl e s i e n könne die Wilsonichc
Formel nicht angewender werden, weil die Bevölkerung
dort nicht abgetrennr werden wolle. Bezüglich Posen
steht die Reichsregicrung mir ibren* Gegenvorschlägen
aus dem Standpunkte , daß das durch die Dcniarkations-
linie abgetrennte Gebiet zu Polen geschlagen wird . Tos
Gebiet außerhalb der Demarkationslinie ist unbestreitbrr
deutsch. Es wird der Nachweiterbracht , daß in W e st-
b re u ß e n die Bevölkerung z,muhen 95 bis 98 Prozent
deutsch ist. Wir sind bereit, auch darüber abstimme» zu
lassen. Für Danzig  ist das gar nicht nötig , da
Deutschland bereit ist, einen Freihafen zn schaffen und
ferner eine Weichselakte zu erlassen für alle an der
Weichsel interessierten Staaten . Bezüglich des Saar¬
lieb i ets ist die deutsche Stellung klar, ebenso auch für
Gupen und Malmcdy.

In ibrem Friedensvertrag ist die Neichsregieriing
dafür besorgt, daß die Räumung des besetzten
Gebiets  in kürzester Zeit erfolgen solle.
Monaten solle sie vollzogen sein. DenWland ist b e-
r e i t, die weite st gehenden Bürgschaften  zu
leisten, wozu z. B. gebören die Verpfändung  von
8lcichsvermögen, von Kavitalrentensteuern . von Ein¬
kommensteuern, von Domänen , Forsten und von Berg¬
werken.

In bezug auf die
Kolonien

ileht der deutsche Entwurf die W i e d e r h e r a u s g a b e
dar. Ferner spricht er dos Einverständnis bcr Rmchs-
pfiientna aus , die Verwaltung  der Kolonien nach
den Grundsätzen des Völkerbundes zu führen, worm sie
logar soweit rnOHt. unter Umständen sich als Beauf¬
tragte  des Völkerbundes zn betrachten.

In den Strasbesiimmunaen wird eine.
Auslieferung des Kaisers

^bgelehnt.  Zwar wird nicht von der Persönlichkeit

des Kaisers 'besonders gesprochen, sondern dargelegt , daß
Rechtsgründe es unmöglich machen, Deutsche vor ein
nicht deutsches Gericht zu stellen. Deutschland ist da¬
gegen bereit , etwaige Völkerrechtsverletzunaen seststellen
zu lassen durch ein Gericht ans tüns Richtern, von denen
zwei von Deutschland, zwei von den Gegnern berufen
werden, die wieder ihren Oberrichter bestimmen.

Das nächste Kapitel enthält
die finanziellen Bestimmungen,

die so weit geben, daß man sich gleich bei der ersten
Kenntnisnahme vom Vertragsentwuri fragen muß , ob
die Reichsrcgierung überhaupt hier nut ihrem Ent¬
gegenkommen nicht zu weit gegangen  ist . Unter
den schon bisher genannten Bedingungen finb wir be¬
reit , die bis zum .Jahre 1926 fälligen 21 Milliarden
zu bezahlen. Ferner ist vorgesehen, 80 Milliarden,
die aber unverzinslich  sein müssen, in Raten , die
noch für jedes Jahr festgesetzt werden müssen, zu be¬
gleichen. Die Kontrolle durch die Alliierten dürfe erst
dann einseben, wenn Deutschland seinen Verpflichtmigen
nicht nachkommt. Auf dî ersten 20 Milliarden solle
das angerechnet werden, was die Alliierten bisher schon
von -Deutschland erworben haben. Hierher gehören Ge¬
schütze, Fliiazeuae , Lokomotiven, Eisenbahnwagen nsw.
Da die 80 Milliarden natürlich in Gold bezahlt werden
müssen, stellt ihr Wert nach d-r heutigen Valn t a
240 Milliarden Mark  dar . Ta ist es noch völlig
ungeklärt , wie diese Kosten aufgebracht  werden
sollen, da der Reichs-, Staats - mid Kemeindectat nach
dem Kriege sich jährlich auf rund 21 Milliarden belaufen
werd-en. Das Anerbieten mit 80 Milliarden alaubt
aber die Reaieruna noch vertreten zn können. Es sei
das Äußerste des Möglichen.

An der Snitze der deutschen Gegenvorschläge auf
w i r t s cha f t l i chc m Gebiet  siebt

die Forderung der absoluten Gleichberechtigung.
Deutschland fordert die Erhaltung  des deutschen
Vermögens . Die deutschen Eisenbahnen und Bergwerke
in China können internationalen Gesellschaften m' t über-
tragen werden. Für Deutschland ils cotaat wie für
seine Bürger ist die Meistbegünstigung gefordert . Sie
sollen das Recht der Niederlassung haben. Die Patent¬
rechte sollen um 5 Jahre verlängert werden. Deutschland
ist bereit , im Jahre 20 Millionen Tonnen, aus dem Ge¬
samtkohlenvorkommen zu liefern. An Benzol sollen 35
Millionen Tonnen geliefert werden: die anderen
Warenmengen , wie Chemikalien und Mödikame >te,
könnten ebenfalls abgegeben werden. Bezüglich ieiiter
Handelsschiffe  ist Deutschland bereit , sie in den
Welkhandelsverband -nnzubringen.

Tie deutschen Schiffahrtslinien sollen in
den Interessengemeinschaften mit den
feindlichen Linien  verbunden werden. An
Schiffsraum  sollen die deuncken Werften folgendes
berstellen: im ersten Jahr 100 000 Tonnen , im zweiten
Jahr 200 000 Tonnen , im dritten Iabr 300 000 Tonnen
und für fades weitere von 5 Jahren immer wieder
300 000 Tonnen . Bezugs?,ch der einzelnen Stroniacbiete
sind wir bereit , Wc herzustellen ins Grund deren die
Änarenzer an Strömen die znsiändiaen Kommissionen
bilden . Wir willigen ferner in die Benntznna des
Kehler Hakens ein, bis der St "ißbnraer Rbeinhefen
einaestellt ist. Daaenen lohnt es Dentschland ab Eistn-
babnen nnd Kanalbauten nach Wei'ungen des Verban¬
des vorzunehmen.

Die Überreichung der deutschen Gegen¬
vorschläge.

re?. Berlin , 27. Mc.i. Dic „D. Allg. Ztg." meldet : Über
die Übe reichung der dentsckien Gegenvorschläge erfahren wir.
Die Deukschrift .wird von einer Mantelnote,  die eine
Znsammensassuna des Inballs enthält , begleitet sein, und wie
alle anderen Nvt"n durch Legalionsrat L e r s n e r übergebe"
werden. Eine besondere Feierlichkeit findet nicht statt . Die
Nt erreichnna erfolgt heute oder mo gen . Dic von der Entent-
gestellte Frist wird jedenfalls eingehalten . — Heute abend
geben schon zwei Schlafwagen von Versailles ab. Ob Dete-
gicr ' e schon mitfabren , ist unbekannt, aber die meiiten Sach-
verständiaen . kommen hierher zurück. Das bedeutet aber
natürlich keineswegs den Abbruch  der Beziebungen.
sondern geschieht lediglich, um den Herren Gelegenheit zu
einem Anfenibalt in Berlin zu geben. Graf Brockdorfs-
Aantzau bleik  t auf alle Fälle in Versailles . — Nach
Überrest.' unp der Gegenvorschläge an die Entente werden
G i e s b e r t s und Landsberg >owie fast alle Sachver-
ftänttige und ein grnner Teil des Bureaus von Versailles nach
Deutschland zurückkehcen, um sedetifalls so lange in Berlin
zu bleiben, bis die Entente die Prüfung der deutschen Gegen¬
vorschläge beendet bat. In der Zwischenzeit wird sich Deutsch¬
land dem Studium beider Vorschläge und de'
Möglichkeit von Verhandlungen  widinen . Die
Rückkehr der beiden Reichsminister ist begründet in der Not-
wendiakeit non Beratungen mit den zahlreich in Berlin ver¬
bliebenen Sachverständigen der Friedenskansereiiz . Die Zn-
.ückziewing eines großen Teils der Sachverständigen hat den
gleichen Ziveck. Mußgrbcnd aber ist das Sparsamkeits¬
prinzip,  da § sich notwendigerweise aufdrängt . Vergegen-

wärtitst nian sich, dcß unsere Journalisten in Versailles täg¬
lich 70 Franken für Pension ohne Getränke bezahlen und vis;
diese Summe bei dem heutigen Valutastande etwa 150 , N.
ausmacht, so kann man sich vergegenwärtigen , welche Summen
die Neichsregieeung der Unterhalt der mehr als I50köpfigen
Kommission kostet und welche Ersparnis jede Verringerung
und jeder Tag der Kürzuitg bedeutet.

Dke einleitende Begründung.
M2. Berlin , 27. Mai . Der allgemeine Teil  der

deutschen Gegenvorschläge an die allste ten und astoziiertm
Negierungen behandelt im ersten Abschnitt die Recht ? »
a rund luge  der Friedensverhandl .innen. Die deutsche
Delegation trat an die Aufgabe des Friedensabschtusses in der
Rechtsüberzeugune Herrn, daß der wesentlich? Inhalt des
künftigen Fried er rVertrages schon du ch die V o r a e s chi ch te
in seinen Gruvdzügen bestimmt und damit für d-e Verhand¬
lungen von Versailles eine sichere Plattform  ge¬
geben ist. Die Tatsachen, auf welche diese Rechtsüberzeugun .;
sich gründet , werden rekapituliert . Aus dem Notenwechsel, oer
zu dem Waffei.stillstai.d am 11. November 1818 /gcfäh st hak-
gebt hervor : 1. Deutschland hat ausdrücklich stir den Frieden
ausschließlich die 14 Punkte Wilsons und seine späteren Kund-
geburgen angenommen. Andere Grundlaaen bat weder
Wilson noch iraevd eine ander ? der alliierten Regierungen
narbträolicb gifo dert. 2. Die Annahme der alliierten Waffen-
stillstandSbiDingungcn tollte nach Wilsons eigener Versickerung
der beste Bev-eis für die unzweideutige Annahme der oben
erwähnten Grimdbedingungen und Grundsätze ftir den
Frieden seitens Deutschlands sein. Deutschland nahm die
alliierten Wef êntiillstandsbedingungen an . führte sie ' trotz
ihrer furchtbaren Härten mit allen Kräften du ch, führte da¬
mit den von Wilson gesirderten Beweis und erwarb dadurch
ein vertragsmäßiges Aineckt auf den Frieden des
Rechts. 3.  Die Alliierten sahen ebenfalls die 14 Punktet
Wilsons und seine svärercn Kundgebungen als Friedensgrund¬
lagen an . 4. Es bcstcbt also .zwischen beiden Parteien eine
feierliche Bereit bä r u n g über die Friedens-
g r ü -t 51 it p e n. Deutschland hat ein Recht auf diese
FriedenSgrur dlagew

Weitere Zugestandnksse.
mz.  Versailles , 27. Mai . Die Pariser Ausgabe des „Nt:w

flork Herald " meldet: Einer autoritativen Quelle zufolge!
sollen weitere Zugeständnisse  an Deutschland ge¬
macht werden. Man wird Deutschland wah sckeinlich__er¬
lauben . ein c>rößeres stebend cs Herr  als die ursprüng¬
lich im FriedenSvcriiog vcrgesebenen 100 000 Mann aufzu-
stcllen, di man Irr Ansicht ist. daß 100 000 Mann zur 21:17-
ecchterbaltung der O dnung in Deutschland nicht genügen.
Deutschland >oll einen Sitz im Verwaltungrrat des
Internationalen  A r b e i t e r a m t e S erhalten , aber
erst nach Abhaltung des Washingtoner Kongresses im Oktober.

Bemerkungen.
(Von unserem zur Friedcnt-konserrnz nach Versailles entsandte»

2  cndecbci ichterstatier.)
Versailles , 21. Mai.

Vor ein paar Tagen machte ich Einkäufe in Begleitung
de? Geheimagenten. Schreibpapier , Taschentücher, etwas
Schokotadc. ein pmer Sachen, die zu ergänzen waren . Es war
der Weg in das §ch'laraffenlan -d. Was gibt es noch alles zu
kaaifen in diesem Frankreich, das sich über ein wenig fehlenden
stucker aufrcgt . Von Bavonner Schinken bis zur englischen
Maiwelade . von Kaffee bis zur Sahnenbuttier , vom berrlichen
Schweizer Käse dis zur Blutorange , alles ist in Hülle und
Fülle vorhanden. Die Preise sind aestioe.cn, sinh sicherlich hoch.
I Pfund Kakao kostet 8 bis 9 Franken, , 'der Kaffee 3 bis
5 Franken , Butter 7 bis 9 Franken.

Slber was will das besagen gegen dieses ausgepoüoerte
Deutschland, in dem ein Stückchen geschmackloser und kraft-
ioser „Fiegenwurst" i0 M. kostet! Es werden sehr kluge und
sehr geisivrlle Mieter geschrieben, warum wir den Krieg ver¬
loren haben — wan gehe einmal 10 Minuten durch die Läden
von Versailles und esse ein paar Mahlzeiten in einem fran-
«öst'chen Restaurant , dann weiß man , warum wir verloren
haben, und keine pesttische und keine militärische Betrachtung
kann einen von diesem Wissen abbringen.

Jeden Tag fahren Mitglieder der Delegation zum Gare
du Perd um den Kurierwagen nach Deutschland zu benutzen.
Vor esti paar Tegen war dort irgend etwas Besonderes zu
erledigen, so dab der Ausentbalt sich länger ausdehnte , man
sprach Deutsch. Niemand drehte sich nach den deutschen Lc-uten
um, und als 'der Kellner eine Rechnung brachte, sagte er mu
deutsch: „Bitte , 10 Franken , meine .Herren !" Warum das
erzählt wird ? Weil es ein neues kleines Ilraument zum Be-
we's der Tatsache ist. daß dies französische Volk in einem be¬
trächtlichen Teil nichts von dem Haß nach langem Krieg wissen
will Man kann das überall auch in Versailles sehen — c?
gibt Ausnahmen , peinliche Ausnahmen —, aber im allgemei¬
nen sind die Menschen sogar von freundlichem Entgegeu-
kommen. RolfBrandt.

Wiederaufnahme des Krieges?
Unter dieser Überschrift hat der Führer des bayerischen

Tmppenkoinmandos der Reichswehr, Generalmajor 2Nöhl,
eine beachtenswerte Ausführung in einer Nummer der
„M.-Augsb. Nbendztg" gemacht. Er sagt darin , daß an
kriegerische Operationen nickt g e d a cht werden könne, weil
eine Wiederaufnahme des Krieges bei dem derzeitigen Kräfte¬
zustand Deutschlandö einfach ausgeschlossen  wäre.
Die Reichswch: in ihrer geplanten Stärke kann nur als
O rd ii u ngst ru pp  e für dos Innere des Landes in Be¬
tracht kommen. Um einen Krieg zu führen , müßten wir auf
die allgemeine Wehrpflicht zurückgreifen. Es ist zu hoffen.

ä



Sekte 2.

Laß durch diese Stellungi .abme einer maßgebenden Persön¬
lichkeit der nur zu du .chjicbtigen Hetze, die im Lager der Un¬
abhängigen gegen die Reicht» ehr getrieben wird, der Boden
ein für allemal entzogen wird . Eigentlich müßte es ja schon
Iter gesunde Menschenverstand jedem sogen, der nur ein
bißchen Fähigkeit besitzt, unsere gegenwärtige Lage objektiv
izu beurteilen , daß wir keine Möglichkeit haben, uns den un-
ierfcftüitertcn Verba ndsheercn entgegei zusiellen. Die Revo¬
lution hat ihre Arbeit in der Vernichtung und Zersetzung
unseres Heeres zu gründlich verrichtet , als daß die Träger
der Revolution zu befürchten brauchten. Deutschland könnte
mit Waffengewalt gegen diesen Frieden angehen.

Die Parteiführer bei Scheidemann. y
Berlin , 27. Mai . Heute vormittag waren die Partei¬

führer beim Ministervräsiden .en Scheidemann, um Mit¬
teilungen der Reichsregierung üler den Inhalt der deutschen
Gegenvorschläge  entgegenzunehmen . Der Wortlaut
unserer Denkschrift wird vielleicht heute nachmittag, jeden¬
falls aber mo.gen vormittag Clemenreau überreicht werden.
Man rechne! damit , daß nach Überreichung der deutschen
Gegenvorschläge acht bis zehn Lage bis zur Ant¬
wort  dc ?> Verbandes vergehen werden. Dann wird an die
Regierung die Schicksalsfrage: Annehmen oder ablehnend
heran treten . Wie diese Entscheidung ausfallen wird, hängt
natürlich von der Antwort der Gegner ab. So weit die
Rearerung in Betracht kommt, wird deren Stellungnabme
vorruSsichtlich wieder in Spa bei einer Zusammenkunft
unserer Delegierten und ker in Berlin weilenden Minister
erfolgen . Dann wird der Friedensausschuß  bezw. das
Plenum der Ratio nalversa 'mmlung  zu hören
sein. Ob auch der Weg der Volksbefragung  durch das
Referendum beschritten weoden wird, ist noch unent¬
schieden.  Wenn man die nach einer Ablehnung der Unter¬
zeichnung eintretende Lage ins Auge faßen will, so ist von
Bedeutung , daß die Alliierten bekanntlich an die Neutralen
mit der Forderung herangetreten sind, die Grenzen nach
Deutschland -u sperren. Es verlautet zuverlässig, daß sämt¬
liche Neutralen  dieser Forderung nachgegeben
haben. 1 , ,y

Das Schicksal KonsiantinavelI.
mz.  Amsterdam, 27. Mai . Rach'einer drahtlosen Meldung

soll Wilkon den Viererrat ersucht haben , sich darauf vorzube-
reitrn . daß die VereinigtenEtaaten kein Mandat
über Konstantinopel  oder irgend einen anderen Test
der Türkei übernehmen werden. Man betrachtet das wicht als
einen Beweis , daß Wilson dagegen ist, sondern als Vor¬
sichtsmaßregel  gegen eine eventuelle Weigerung seitens
des Kongresses. Man schlug vor , Konstantinopel einer i n -
ternationalen Kommission  zu unterstellen, in der
alle Großmächte Stimmen haben, und wenn dieser Plan un¬
durchführbar ist, die Verwaltung der Stadt Griechenland zu
über irc gen. _ _ _

Preußische Landesversammlung.
mz. Berlin , 27. Mai.

Das Haus ist kaum halb beseht. — Bei der fortgesetzten
ersten Beratung des Gesetzentwurfs zur

Aufhebung der OrtsschuUnspettion
betont Abg. Kimpcl (Dem .) : Die Vorlage löst das Versprechen
der Regierung nur teilweise ein . Sie hebt zwar die Orts¬
schulaufsicht auf , enthält aber noch nicht die positive Regelung
der Kreisschulaufsicht. Wir werden für kein Gesetz zu haben
sein, das trotz der Aufhebung der geistlichen Schulaufficht durch
eineHintertür die Geistlichkeit wieder in die Schule erntreten
und do.t regierrn läßt Herr Muiistcr . werden Sie hart!

Abg. Linz-Barmen (D .-Ratl .l : Die geistliche Schulaufficht
ist durch die Zeitverhältnisse Lberwundeü . Die Beseitigung
dies"s Zankapfels zwischen Kirche und Schule wird erst das
richtige Vertrauensverhältnis zwischen beiden Einrichtungen
Betitelte rt.

Abg. Dölitz (D . Vvt.) : Die Vorlage verwirklicht ein Ver¬
langen der liberalen Partei . Wir begrüßen den Entwurf und
iebcn darin keinen Angriff gegen die Kirche.

Abg. Adolf Hofsmann (U. S .): Die Leb,er werden wohl
sehr e.staunt gewesen sein, als sie die Lobrede des Ministers
auf die geiitlichen Orisschulinspcktoren gcleft-n haben, von
denen die Lehier cft in Verzweiflung und Tod aetr -eben war-
den sind. Die K: e'sschulinspektoren sollten aus allgemeiner
Wabl der Lehrer und Lehrerinnen he.Vorgehen.

Kultusminister Hönisch: Die Reformbedurftigkert des
ReftoratSwesonS erkenne ich an . Es finden bereits Be¬
ratungen über die Frage kollegialer Schulleitung iin^Ministe-
ri, :m stott. Die Einfüh ung der hruptamt '.i-lwn « chrlauf-

Der Tempel vsn Nordse.
Erinnerungen aus der Geschichte der Grafen von Rantzau .)

Auf der großen Heerstraße , die über Itzehoe von Norden
er nach Hamburg führt , unweit der Jtzehoer Kornmuhle am
iando -er Kremper Marsch, befmdet sich eine luftige Anhöhe,
imgeben von niedrigen Föhren und roter Heide, von der mau
iis ?ur Mündung der Stör bnab und einen Teil der fernen
clie sehen kann. Deshalb diente die Hohe auch m uralter Zeit
en Bewohnern der nahen Marach lange als Warte , um aus
iie Annäherung der Normannen und Anderer Seeräuber zu
nerken. Nun aber steht eit1 dem kleinen Gipfel eine ipitze,
»ierseitige Steinpvramide . und der Vollsmund .nennt das den
.Tempel von Nordoe". Vielleicht h-tt er recht. Es -st mog-
ich. daß dort früter einmal ein christliches Heiligtum und noch
rüber ein solches der heidnischen ersten Bewohner dieses
ruch' baren Landstrichs stand, Dock mit alledem hat die setzige
teincrne Pyramide nichrs zu tun . -sie wurde, wie eine der
Zuschriften, die sie bedecken, sagt:

Fm Fahre nach Erichafffma der Welt 5540
Im Jahre nach der Sündflut 3404

Fm Fahre nach Geburt Christi. des wahren Gattes 1578
ZmFabre nach der Geburt des falschen Propheten MwhamedbSo
?rr 'äfte. von .Heinrich Nantzolw. Jlch-arrutS Sohn , Erbe
>» Breitenbairg , Rantzowholm, Melbeck Tü 'chcnbcck, Wand.-beck,

Nühau Drankcnburg , Ritelfen und Koings'haibe
zur Erinnerung an drei Könige Dänemarks , denen er gedient,

und an sich und die Seinigen.
Der Stifter befiehlt das Denkmal dem Schutze »der

ewigen Gottheit aus alle Jahrhunderte , die auf Erden kommen
sollten. Wer dies Werk versetzt, sei verflucht". Wie man sich
jedoch weiter erzählt , soll die merkwürdige Dcnkmalsbegrün-
üung durch eine Wette veranlaßt worden sein. AlNKönig
Friedrich II . (gest. 1588) auf dem nahen Schloß Breitenburg
bei Heinrich Rantzau zu Besuch weilte, paktierten sie wegen
der Mübleiigerechtigkeitz und der Graf vermaß sich in einer
Nacht eine Pyramide zu errichten, deren Spitze höher sein
sollte als der damals weithin berühmte Kremper Turm . Da
baute er den „Tempel von Nordoe". Der alte Kremper Kirch¬
turm , her damals zum Vergleich diente, wurde im Januar

_Wiesbadener Tagblatt.
ficht durch Fack'männer läßt sich zu meinem Bedauern aus
finanziellen Rücksichten nicht überall durchfülften. Fch halte
die Politik HeifmannS  und seiner Partei für ein
schweres nationales Unglück.  lLärm bei oen U. C.)
Aber ich suche persönliche und fachliche Dinge nuteinander zu
halten . (Anhaltende Unruhe bei den U. S .)

Abg. Klingemonn (D .-Nat .l : Die O .-t§fch.u!aufstcht ist
nicht so schlimm gewesen, wie sie hier gemacht wu -Be. Dem
Rektoratssystem gebe ich den Vorzug über die kollez:ale Sanil-
leitung . „ _ „ _

Abg König (Soz .) : Die Zusammenfassung aller Be¬
schwerden über die geistliche Schulaufsicht würde ein starke?
Buch Hillen.

Nach kurzer weiterer Debatte über die Vorlage gebt diese
an die ans 27 Mitglieder verstärkte Unterwch.Skn,miision.

Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr : Förmliche . .»fragen
und Anträge.

mz. Berlin , 27. Mai . In der heutigen Sitzung der
vreußischjc'n Nationalversammlung gab der Zentrum,ad-
äeorbnete Herold  eine Erklärung  seiner Pa .ter über
das Vorgehen der -Abgeordneten Kuckhoff  und Kaste  r t
in Sachen der Bildung einer rheinischen Republik  ab.

Der Kampf um Petersburg.
mz. Amsterdam, 26. Mai . Dir „Times " melden aus

Z elsin gfo rs:  An dm Front non Gatschina. 46
Meilen von Petersburg , muh ê der Rote Generalstao am
Dienstag und Mittwoch -ein? beiten Kräfte emseben, die
von nordrussischen Armeekorps f ist flo n s auf fl e-
rieben  wurden . Dem bol' chew'-itlschm rechten Fluge !,
der von finnischest Freiwilligen , die unter dem Schutze
britischer Krieflsschiffe nach dem Fort Krasnaia -Gorka.
30 Meilen von Petersburq . norvii.f+er» und öu r >, ck-
fletrieben  wurden , wlderfuh '' das flleiae Schicksal.
Die Vorhut der diordarme ? stebt nach den lebten amt¬
lichen Berichten 37 Meilen von PeirrSburg.

Estland.
mz. Reval , 27. Mai . Die estnische Nationalversammlung

sprach sieb in feierlicher Form für die Selbständigkeit
der Republik  aus . Die estnischen Truppen machten in
der Richtung aus Weimar weitere Fortschritte , ebenso das
NordkorpS in der Richtung auf Petersburg.

Die Lage in Riga . .
mz. Libau, 26. Mai . Dpe bolschewistische lettische

Armee  ziebt sich unter Zurücklasiung einer großen Menge
HeereSgerät in völliger Auflösung zu ruck.  Die
Front ve .läuft jetzt von der Mündung der livlandischen Aa
über Rodenpid-Gut Kintenhof an der Düna -Daldohn-Groß-
Eckau nach Baust . Durch daS schnelle Vorstürmen der Landes-
wehr wurde der bereits gegebene Befebl. ru Nraa mebreve
bnndert vosî is'be Geangene , bcnwtsäcklrch vom baltischen
Adel, zu - .schießen, verhindert . Die Bolschewisten erschossen
im letzten Augenblick noch 9 Pastoren und etwa 29 grauen
aus Ria , Fast olle seinerzeit aus Mirau verschleppten Per¬
sonen sind, so weit sic nicht vorher erschossen wurden , in Riga
befreit  worden . Terror und  H un  g e rs  n ot ,n Riga
übersteigen olle No stellunnen. Sa kostet- ein Pfund Bra.
32 ein Pfund Buiter 120 M. und ein Zentner Kartoffeln
1000° M. — Der Minister Moodra ist mit der amerikanischen
Million kür einige Tage nach Riga gefahren . Heute nacht soll
der frühere Ministerpräsident Ulmanio in Verkleidung dorthin
gefahren sein.

Tsch echo-Slowalien.
mz. Berlin , 28. Mai . (Morgenblätter .) Dem »B . L.-i

znfoloe besagen Prager Meldungen , daß die Demission
d e"§ Kabinetts  K r a w o r c z bcvorstehe. Es bandle sich
um das Ausscheiden der bürgerlichen Minister und um die
Bildung eines rein sozsg-liittschen Kabinetts . Wie verlaute,
werde Kramarcz zum Gesandten in Paris  ernannt
werden. , .

Plünderungen in Teplitz.
mz. Wien, 27. Mai . Heute kam es in Teplitz zu Plünde-

r'unoku. Eioe <ui§ bfr 0to4 >t iT.*nb au § bcr Um<pc&un^ Aufoin-
mengcströmte Menge räumte eine große Anzahl Gcischäfte aus.
Polizei und Militär schritt gegen die Plünderer ein.
Ein österreichisch-polnischer Kompensationsvertrag.

mz Wien , 25. Mai . Die van P ' -trÄrn Deutsch-
Österreichs in Warschau mit der polnischen Reflierung fle-
tofloaencn Verhandlungen füh -ren «n 21. Dkm ziim Sfö-
schluß eines 8 o m t?e nf tf t i n n -3 n er t_r^ ae_gi_ber_
,817 mit seinen schönen Glocken von den Schweden in die Lust
gesprengt, denen 'das altehrwürdige Gotteshaus als Pulver¬
magazin diente.

Drei Jahre ' später , bei der letzten Durchreise König
Friedrichs VII . von Dänemark , veranstaltete der damalige Be¬
sitzer von Breitenburg , Graf Eonrad von Rantzau, auf dem
Hügel ein glänzendes Fest zu seinem Empfang. Sein Ahnherr,
Heinrich von Rantzau, der Stifter der Pyramide , war ein gar
vielsettig und feingebildeter Herr , der — am 11. März 1526
auf dem naben Schloß Steinburg im der Kremper Mar,ch ge¬
boren — schon im Alter von 12 Jahren in Wittenberg Luther
und Mclanchtbon zu Füßen saß. Sein Pater Johann . Statt¬
halter der Herzogtümer Schleswig und Holstein, hatte im
Fahre 1821 als Führer des Prinzen , nachmaligen Königs
Christian III . von Dänemark , eine Reise an den Hof des Kur-
fürsten non Brandenburg unternommen unh diesen dann auf
den Reichstag nach Worms begleitet. Dort lernte er Luther
kennen und hat dann , nach seiner Rückkehr, nicht wenig dazu
beigetragen, die Reformation in Dänemark und namentlich
in den Herzogtümern zu befördern.

Heinrich erwarb sich ebenfalls nicht nur bei Hof Hobe Gunst
— ans dem Reichstag zu Odensee im Jahre 1580 erhob ihn
Könkg Friedrich II . zum Ritter 'deS ElefantenordenZE—, son¬
dern er versuchte sich auch auf versch'edenen Gebieten alS
Schriftsteller ; u. a . verfaßte er eine Beschreibung der Cimbn-
schen Halbinsel , seiner Heimat . Besonderes Interesse hatte er,
wie viele Große damaliger Zeit , für Astronomie und Astrv-
logie Co lud er im Jahre 1597 den berühmten Tycho de
Brabe , als dieser Dänemark und seine „Uranienburg " aur
der Insel Hven verlassen muhte , auf sein Schloß zu Wandsbek
ei» wo sich der gelehrte Forscher drnn ein Fahr lang aufhielt.
Ai'ch au ? diesen Zweig seiner Interessen nehmen di« Inschrif¬
ten der Pyramide Bezug . Auf der gegen Süden gerichteten
Tdite erkennt man ewe Sonnenuhr mtt den zwölf himmli¬
schen Zeichen. Darüber heißt eS:

Der Schatten des PhöbuS bezeichnet in unserem Klima
den Stunden ihren Lauf.

Der Gürtel des Jahres lehrt auf eine kunstreiche Art,
welches Himmelszeichen die Sonne einnimmt.

* ‘ . . Dr. J. KI.

Aveno-Lludgabe. Erste? Platt. Nr. 235.
non beiden Regierungen bereits icnehmi.it ist. Da?
Übereinkommen über den W a a r e n a u s t a u ) ai räumt
in beiden Staaten dem freien .Handel Meitestaebend-
Betätiaunfl ein. Außerdeni ioll. uwit der eigene,B>
darf dies zuläßt . Österreich die Auof.-chr mm fcrttfleu
Kleidern , Hanffabrikaten . Wirkwaren Pvpierwarei,
eisernen Geldschränken, Lokomotiven, elektro-techinschen
Artikeln. chSmisckien Produkten und Lederwaren ^ttn
Werte von etwa 220 Millionen Kranen gestaltet werden
Polen liefert an Deutsch-Lfterreich monatlich 50 00g
Tonnen Kohlen, ferner Petroleum Benzin . Gasos,
Paraffinkerzen , Schmieröl imd endlich verschiedene
Lebensmittel . Die polnische Regierung wird für d«,
Fall einer zufriedenstellenden stksibanernte Deutsch-
Österreich auch Zucker zur Verfügung stellen.

Noske in Hamburg.
mz. Hamburg , 28. Mai . Nach Meldungen eines Bericht¬

erstatters weilte Reichswehrminister Noske  gestern in Ham¬
burg zu Verhandlungen wogen der Übernahme der 128«,
Mann starken Hamburger Volkswehr  in di« Reickz-
w«.hr und auf den Reichsetat . Vorher besichttgte er unter Fuh.
runo des Kommandanten von Groß -Hamburg Lampe! die wi
.Hasen liegenden L « b e n s m i t t e l sch>f f e, um ;u fthen . m
welcher Weise die Lebensmitteleinfuhr gehandhabt wird .̂ Wah¬
rend der Verhandlungen im Rathaus hatten sich Kriegsbe.
schädigte und Lazarettinfassen zu einer Dem o n st r a t , o»
ru ' ammenyefundcn und drangen m das Rathaus ein. wo sie
mit Nrske zu verhandeln verlangten , der, als er mit ihnen
Rücksprache nehmen wollte, beschimpft  wurde . Die E,n-
drinsiinge . etwa WO an der Zahl , r a ub t e n m der Gafte-
rnbe Kleidungsstücke und Waffen.  Spater gelang
es dem Minister ' Noske, der von dem Balkon des Rathau,es
aus zu der Menge sprach, diese zu beruhigen und , ie vernünf¬
tig« Mehrheit der Demonstranten zum Abzug zu bewegen. Er
versprach 'den Kriegsbeschädigten und Lazarettinpassen Beruck-
sichttmuig ihrer Forderungen . Infolge dieser Storungen
konnten die die Volkswohr betreffenden V e r h a n dl u n gen
n i cbt w e i t e rg e f ü h r t werden. Reichswehrmincher Noske
verlieh abends Hamburg wieder. _ _

Wiesbadener Nachrichten.
Entlassung -anzüge für Kriegsbeschädigte.

Die Ve r io rg u ng sab t e i l u ng des Kontroll-
amtS  Wiesbaden teilt uns mit, daß die amtlchep Weisungen
weacn Ausgabe von Entlassungsanzügen für Kriegsbe,chadigte
inzwischen erschienen sind. Auf die im Anzeigenteil erichemeM
Bckonntmachung wird bcfonders aufmerksam gemacht.
läuternd fei nochmals bemerkt:

1 Wer kommt in Betracht?  Antwort : Die in der
Zeit vom t . Juli 1916 bis 9. November 1918 mit Versorgunor-
berechtiaung (also mit Militäroente ) enklassenen Kriegsbe-
schädigten mit niedrigem Einkommen.

2 Was ist unter niedrigem Einkommen  zu ver¬
stehen^ Antwort : In Gemeinden von wemgcr als 50000
Einwohnern ein Jahreseinkommen von weniger als 8000 M.,
in Gemeinden mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern ein Jahres¬
einkommen von weniger als 4000 M. und in Gemeinden mit
mehr a 'S 100 000 Einwohnern ein Jahreseinkommen von
weniger als 5000 M. Es kommt das Steuerjähr l9t9/2w,n
Betracht . Für Wiesbaden  ist nach Angabe des statistiichen
Amts augenblicklich eine Einwohnerzahl von 100 200 anzüi
nehmen. Michin kommen in Wiesbaden diejenigen Krieg« -,
schäd'oten , die in der obengenannten Zeit entlassen wnrdeii
und ein FabreSeinkommen von weniger als 5000 M. haben,
für die Anmeldung des Anspruchs in Betracht.

3 W a n n und w o wird der Anspruch a n ge m e l d e t 1
Antwö' t ' Für den Stadtkreis  Wiesbaden pen'önlich beim
Kantrollanit . Beriramüraße 5, mit Buchstabe A beginnend im
2 *^ un i 1919. Letzter Anmelvetaq für Wiesbaden-Stadt vt
Wcntoq . den 16. Juni 1919. Für die L a n d kr e i s e (Wies-
tza h e n.  Rheingau und Untertaunus)  liegen vom
8 Fum 1919 ab Anmeldelisten bei den Bürgermeisterämter»

o ^ agxschx  Papiere  müssen bei der Anmeldung vor-
geleat werden ? Antwort : Rentenbuch Militärpaß und Sieuer-
-ettel Bei Pcrsovgungsberechtigten . die nicht steuerpflickitig
sind tritt an Stelle des Steuerzrttels eine einfache Beschen»i>
gung der Gemeindebehörde (Magistrat oder Steuerbehörde)
über die Hohe dcS Einkommens.

5. Tragewert.  Dem Wunsch der Anspruchsberecht'^
ten auf einen Anzug zu zwei Fünfte ! Tragwcrt wird naq
Möglichkeit entsprochen. Es wird jedoch bemerkt, daß die Gute

<7. K. Seltsame Kriegskrankheiten bei Matrose«. Em
englischer Arzt Alan F . Grimbly teilt im „Practitioner " Be¬
obachtungen über Nervenstörungen mit , die er an Matrose»
während der KrieqSzeit festgestellt hat. Bei Leuten, die in¬
folge des Kriegs sehr lange Zeit gezwungen waren , immer an
Bord de? Schiffes zai bleiben , machten sich merkwürdige Angst«
Vorstellungen bemerkbar. So hat er drei Matrosen beobachtet,
die eine unüberwindliche „Furcht , at> Land zu gehen" hatte».
Ähnlich wie die Platzangst den davon Ergriffenen hindert,
einen freien Raum zu durchschreiten, hatten diese Leute die
größte Scheu davor, eine kurze Entfernung auf dem Meer i»
einem kleinen Boot zurückzulegen. „Diese Leute wollten lieb«
6 Monate lang an Bord bleiben, als ein paar Minuten
einem Boot zu fahren ." Andere wieder sprachen infolge des
langen Aufenthalts auf dem Schiff nur noch das Allernötigsti-
,.So habe ich glaubwürdig erfahren , daß sieben Dewokmer de^
selben Raums 6 Monate lang miteinander nur die dienstlich
.rnumgänglich nötigen Worte wechselten." Es ist nach Grimbst
begreiflich, daß die Einförmigkeit des Löbens und der Mang«
an jeder Abwechslung Störungen des Nervensystems her""
rufen.

m Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. In München  am Gärtn^

platzttwater und in Frankfurt  a . M. hatten die Auffü--
runaen der neuen Operette „I n ko q n ! t o" von Curt Kraal
und Rich. H e ß l e r , Musik von Rud. Nelson,  großen durch-
schlagciidcn Erfolg . „Inkognito " gelangt bekaniitlich auch a»
hiestaen Nassauischen Landestheater zur Auffiih--ung.

Wissenschaft und Technik. In Norwegen  ünternimt,
man seit einiger Zeit Ver )uche, mittels Elektrizität aisi
Meerwasser Salz  zu gewinnen . Diese Versuche Hobe
nun , wie im „Prometheus " milgete'lt wird, zu einem gütiM'
gen Ergebnis geführt , und es solle» mit Staatsunterstütz »^
dft beiden ersten Fabriken angelegt werden, die mit ei»«e
Kapital von 20 Millionen Krone» arlwiten und etwa 50 001
Tonnen JahreSer -euqung Hallen werden. Es werden u. -Z
Kalisalze. Magnesiumsalze , Glaubersalz und Jod geivonni»
werden. Weitere Werke, die vrn Privatunternehmern einge¬
richtet werden, sind bereits vom Landtag genehmigt..
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der Znnlanzüge je noch Herkunft und Herstellungsart ungleich
rit. Ein unbedingter Anspruch, zwischen Zivil- oder uinge-
anbcitom M.litöranzug zu wühlen, kann bei der äußersten
Knappheit an Beständen leider nicht zugestanden werden.

6. Geldentschädigung.  Kriegsbeschädigte , die auf
ihren ErUlassungSanzugverzichten und statt dessen die Aus.fahlung der Geldentschädigung in bar wünschen, haben btc3ei der Anmeldung ihres Anspruchs zum Ausdruck zu bringen.
ffin  Veldentschädigung an Stelle eines nicht empfangenen
Anzugs wird der Betrag von LL83 M. vom Konirollamt ge¬
zahlt.

7. Ausga be der Anzüge.  Wer di« Ausgabe der An¬
züge ergeht noch besondere Bekanntmachung. Die Versorgungs-
a*>teil.:na gsdenkt jedoch, die Ausgabe so zu beschleunigen, daß
sie möglichst noch im Monat Juni d. I . dnrckgefinbrt werden
kann. ' Kriegsteilnechmir, die zwar mit leichter Kriegsdienft-
beschädignn<ü aber ohne Rente vor dem 9. November 1918 ent¬
lassen wurden, kommen nicht in Betracht.

— Heringsverteilung. In der Wochenbekanntmachung ist
gesagt, daß 250 Gramm Heringe je Person verteilt werden.
Die Hcr'nge wiegen etwa L50 Gramm das Stück. Sie sind
ziemlich genau sortiert, aber es können immerhin geringfügige
Abweichungen gegen das Normclgewicht Vorkommen. Zur
Vermeidung von Unzuträglichkeitenbeim E'nkauf weist der
Magistrat darauf hin, daKniemand einen Anspruch auf genau
250 Gramm geltend machen kann und je nach dem Gewicht
der Heringe der Preis derselben etwas hoher oder niedriger
als 76 Pf . das Stück sein wird.

— Der Eisenbahnverkehr im besetzten Gebiet. Auf einer
Anzahl von Strecken des besetzten Gebiets ist die 2. Wag « n-
! lasse ausgehoben  worden infolge des Mangels an Vol-
sterwagen, der durch die erheblichen Anforderungen der Mili¬
tärbehörde entstanden ist. Eine ständige Einschränkung der
L. Wagenklasse ist jedoch nicht vorgesehen. ES findet zurzeit
ein Umbau einer Anzahl von Wagen 3. Klasse in solche
2. Klasse statt. Nach Fertigstellungder Wagen wird die Eisen¬
bahndirektion Köln die 2. Klasse wie früher auf allen Strecken
führen. Ein Vergleich des Verkehrs auf den linksrheinischen
Strecker, mii dem rechtsrheinischen Bezirk ist nicht angängig
weil zurzeit die beiderseitigen Verbältnisse sehr verschieden
sind und nicht geändert werden können.

— Vom Sommerfahrplan. Ein zweites Berichtigungs-
l latt der Eisenbahndirektion Mainz zum endgültigen Entwurf
de? Sommerfahrplans verzeichnet eine ganze Anzahl von
Änderungen, zum großen Teil Verbesserungen in Form vo"
neuen Zügen und von Legung von Fahrgelegenheiten zu gün¬
stigeren Tageszeiten. Bemerkenswertsind die Verbesserungen
auf der Rheingaustrecke Mainz-WieSbaden-AßmannShausen
und auf der TaunuSbahn WieHbaden-Langensckwalbach.

— Tarifvertrag für kaufmännische Angestellte. Man
schreibt uns : D >e B. K.-V., die für Wiesbaden  den Ge»
werki-ckastsbund kaufmännischer Angcstelltenverbände (Sch
Berlin ) vertritt, und die Arbeitsgemeinschaftfreier Angestell¬
terverbände überreichten am 16. d. M. im Sitzungssaal der
tai.deiSkammer dem Ärbestgeberve-liand der selbständigenavflente einen Darißvertragsenliwurf. Die Handelskammer
batte stch aus Anfrage bereit erklärt, die Vermittlung zwischen
Arbeitgebern und Angestellten ?u  übernehmen und war durch
ihr Präsidium -bei der Überreichung vertreten. Der Tarifver¬
trag enthält u. j . einheitliche Regelung deS DienftvertrrgS über
Gebälter. UrlaubSzeiten, Krankheitsfälle, Wettbewerbsc-erbot
Kündigungszeiten und Lehrlingshaltung. Ms Mindestgehäl
ter sind Sätze angenommen, dü noch weit unter den Löhnen¬
der Tarifverträge der Arbeiter stehen, so ; B. beträgt der Tat
für einen Angestellten im 1. bis 2. Gehifiensahr nach dreijähri-fe- Lclrzeit aut'b;<Stunde ausgerechnet 921/, Pf.,währender l5jährige ungelernte Bauhilfsarbeiter 2.10 M. tarifmäßi¬
gen Stundcnlnhn erhält. Erst im 7. Gehilfenjahr (24. Lebens-
zabr) wird ein Mindestgehalt verlangt, das auf die Stunde
umgerechnet auf 1,50 M. kommt. Für sozonannte qualifizierte
Arbe'tcn sind Zuschläge vorgesehen. Dieser Vertrag, der bei
den Mindestgehälternkaum das Allernodwendigste zum Lebens¬
unterhalt fordert, scheint dem Arbeitgeberverband für selbstän¬
dige Kaufleute, wie aus den Zeitungsberichtenüber seine letzte
Versammlung hervoraekst, zu weitgehend zu fein, denn er be¬
schloß. selbst einen Vertrag aufzustcllen. anstatt, wie sonst
üblich, mit den Angestelltenverbändenüber den eingereichten
Entwurf zu verhandeln. Die Angestellten sind während der
ganzen KrieoSzeit bescheiden gewesen. Gegenüber den Löhnen
der Arbeiter sind sie gänzlich ungenügend bezahlt worden;
wenn sie jetzt eine Cebaltsverbesserungdurch Abschluß eines
Tabifvcrtraas zu erreichen suchen, so erhoffen sie aber auch
von ib-rn ArbeitgebernLin volles Verständnis ihrer mißlichen
wirtschaftlichenLage.

— Aufstellung von BerviögenSverzeichnissen. Zu der
kürzlich aus Berlin stammenden Notiz, wonach entsprechend
einer Erklärung freS Reichsministers der Finanzen Vermögen
bis zu 10 900 M. von der DeklarationSpflicktfrei sein sollen,
wird dem „Mainzer Anz." von rechtskundiger Seite geschrie¬
ben: Nicki (9 2 der Verordnung über die Aufstellung der Ver-
mögenSveizeichnissevom 13. Januar 1919 ist Vermögen im
Sinne dieser Verordnung das nach den Vorschriften des Be-
fitzsteueraesetzeS steuerbare Vermögen. Nach § 13 des Besitz,
steuergesetzes unierliegen aber Vermögen, die den Gesamtwert
von 20 000 M. isicht übersteigen, der Besteuerung nicht. _ In
Anwendung dieser Bestimmung müßten also auch Vermögen
von 20 900 M. von der nunmehrigen Dtklarationspflicht frei
sein. Es wäre wünschenswert und geboten, von amtlicher
Teste eine Evllärung darüber zu haben, wie dieser Wider¬
spruch zu der angeblichen Äußerung deS Neichsministers der
Finanzen zu erklären ist.

— Waldgottesdienst. Am Himmelfahrtstag, vormittags
9 1% , sindet in der Nähe der ßekfiirreti§fiStyle bei den .Herren¬
eichen versuchsweise ein Waldgcttcsdienststatt. Herr Pfarrer

h - l i p p i häl: die Predigt und der Posauuenchorder Ring-
ivche wirk: mit

— Entfernung der Kaiserbi'der a»S den ÄeiichtssSlen. Ein
Schreiben des Jiiinzmiiiistors vom 24. April 1919 an die Gerichts-
M -Srbcn besagt: In den Sitzungsräuinen des Gerichts befinden sich
vielfach Bildliche des Königs Wilhelm II Infolg der Veränderung
der Sta-uSforn' haben düse in jenen Räumen ihre bisherige Dc-
dcutuna verloren, da nicht mehr „Im Namen des Königs' Recht
gesprochenv.ird Sie sind daher aus den Jitzunqsraumen zu ent¬
fernen. Soweit etwa besondere Einrichtungen für die Aufnahme der
j -ilter, Bullen iifrn in oder an der Wandv«r Holztäfelung getroffen
sind und Bcdei ken gegen die Beseitigung wegen einer erheblichen
Schädigung des Gesamleindrucks des Raumes bestehen. ,st b«iond:rs
zu bcr-ebicn Sic wollen dafür Sorge tragen daß die Entkernung
der Bilder usw tunlichst unauffällig erso'pt. MU Bildnissen ariderer
bis zum AuSbruch der Revolution regierender Fürstlichkeitenist ge«
qcbencnlolls in gleicher Weise zu verfahren.

Vorberichte über Kunst. Vorträge nnv Barmondtes.
• Rcsdei-i.Theater. Äm Freitag verabschiedet sich Käte Hansa

»ach vieijähriger erkilareiLcr Tätigkeit am Residenz-Theater in der
Stelle dcc .Marikle" i» SndcrnannS packendem Schau,p-.el
^Johannstfeucr", das wegen Eikrcmkung von Fraulem Richter als
15 (letzte, Velioreistellung zu lleinen Prellen statt des nngekundrgten
Li-ststiels „Die tanzende Rimphe" gegeben wird. Samstag geht als
letzte Vorstellung des Sclansticle nochmals das neue Lustspiel
«860 Frauen" von Hans uni Johannav. Wentzelm S -ene.

» Kurhau». Mc'.gen Donnerstag von 8 bi» 10 Ubr findet im
ckdurgarleueur Rutzard-Vagnu -Äbiiw statt. — Am Freitag, dem

Tage des lü Ztklnskonzettes . _
~;-ür abends 8 vh - ist bc> aekignlte-

fällt das Nachmittagskonzert aus.
_ . . . . Witterung im Kuraarten ein

_bvnnemeni-stnzort. ansgefuhrt von der Kapelle des Wiesbadener
Musikverims, trip eschen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
v. Emmerterg. 2i . Mar. Die Aufforderung zur Auf.

stelluna von Lermögensverzeichnifsoii  ist auch letzt
für den Laudkicis Wiesbaden ergangen, und zwar können oic
Formulare zu den Bermögensverzeichnisienaus, sein Bürgermeister-
amt, Zimmer Rr o, während der Bormsttagrdie'lststllnden ln Emp¬
fang genommen werden. Zur Ausstellung dieses Verzeichnisse» gl
jeder verpflichtet, welcher Vermögen besitzt von vichr als 10 wo -}■
Tiesenigeu Stcucrpflichtiaen, die das Verzeichnis nicht rechtzeitig
oder unvllls:ändig auistclle», haben bei der bevorstehenden Steuer-
gesctzgchung ewvtlndlichcRecht-Nachteile zu gewärtigen. Drc F -rinu-
iare müssen aleebolt werden, protokollarische Ausnahmen von Bei-
mögensverzeichnis cn finden nicht statt. Es muß jeder selbst sur die
Aiisstetlunp Sorge tlagen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Frankfurta M . 97. Mai. Die crheblrchen Ankünfte hollän-

bischer, crigl-scher und Schweizer Kartoffeln ermöglichen es, die Be
volkerung slsori für einen längeren Zeitrau "'
t o f f e l n zu v'isehcn. Vom 26. Rai av können

m mit Kor¬
don sämtlichen

Nt. Aftyasfeuourg, L-«, u-car. i v. »vu *.w w.«. ,
aufscher Junker bei einem Zusammenstoßmit Wild  e r e r n durog
mehrere Schüsse in Brust und Beine schwer verletzt. Ein Wl.derer
wurde bei dem Ringen von dem Ausscher Niedergeschosse,t und ver-
wundet. _ _

Sport.
* Rennsport. Der bekannte RennstallbesitzerC. Fröhlich  ist

in Berlin gtüorhen. Herr Frch.ick legte sich im Jahre 1910 einen
arrfecn Reinistell und eine eigene Bollölutznäst zu, aus der eine Rely„
guter Pfcite hervorging. Seine besten Vertreter wrcen Leonidas,
Frohsinn, Lilicnstcm, Soldau und Lüttich. Im Krieg waren Gestüt
vwd Remistall in der Hauptsache ausgs.öst worden.

* Froutsurter Doucrruderu. Dos aus dec ivtainstrecke Gerbcr-
müb!c-Siaoi,K alnöriickc und zurück zur Gerbrrmühw ausgeiahrene
Dauerrudern ergab: Zweite Abteilung G'gvierer: 1. Frai 'ksiirwr
Ruderklub 4'l M 28 Sek. . 2. Ro. Fccheuherm 47:39, 3 Franks. Rv.
48:21, 4. LskenkacherUndine (L-annschast Hösle) 48:44. o. p̂lien-
bücher Undine "L SUcLcrmeyer, 49:27, ö. Rudersporto. Teutonia
Frankfurt 49.47. Dritte Abteilung: Gigvierer .,ur Jangmannen,.
I  Franksuitcr Rp. Scchsenhansen 47:27. 2. Frankst Rg . Germanw
47-43. 3. Franls . Rg. Obcrrad 48:19, 4. Ossenoacher Undine (Jk.
P,ött , 48:13, 5. Fianksurter Rv. (Hergert) 50:19, 6. zrranks. Rv.
(Geyer) 51:09. ... __

Neues aus aller Welt.
Koferuciibraud L u d w if th a f e n 27. Mo.?.. Gestern nacht

brach in citieru am Rbcin gelegenen, als Ka,crn: sur marokkanische
Besatzung- nuvven dienenden Lagerhaus Feuer aus . dem das ganze
Gebäude zum L-pfcr iicl. D '-e dar-.n befmdlich-n Soldaten rettete«
gch E mit größter Müde ans dein Gebäude, zum Tett prangen sie
aus bei. Fenstern in den Rhein Ob Menschenleb: .. ,u b-kagenünd.
konnte nicht in Eriabrung gebracht werden. Ern mit Gekreche ge-
füllrcs Lagerhaus ko,mtc mir nüt der herbelgernfLnen Mann-
bcimci Feuerwehr gerencl werden. Große Mengen (.eoensmittel und
Jnsantcriemunmoi, wurden bei dem Brande verniwter

Ein H- tedJubilar . Berlin.  27 . Mai, D -r Gründer des
Hotels Adlcn. Lrre», — “fc* mvitstaa feinenAdlon, o-ge'ht am Kimm- sahrtstaa seinen
« « 7 h ^ e sî zunachu dem SM . -, -.
schä'- gewidmet. IN eürer Mainzer Wernwirtichaft legte er den
Grund^zu seinem iratein Ausstieg. Scho-, lcm
den Linden war vnllihin bekannt. Spater kaufte er das Palais d,s

^ciel
" Amsterdam, 26. Mai. Aus einem in Li v e r -
pool  angrkemmenen rnglischkn Dampfer lind Zwei Falle von
Beulenpest vorgelommen. _ _

Letzte Nachrichten.
(Drahtberichie des Wiesbadener Tagblatts .)

Berliner Presfestimmen zu den Gegenvorschlägen.
wr. Berlin, 28. Mai. Zu den deutschen Gegenvorschlägen

sogt die „Tägliche Rundschau": Bei den Bedingungen der
Enterte tröstete die absolute Una u sfu ho b a rk eit,
bei den Vorschlägen der Regierung f chr e ckt , d l e Frei-
w i l I i g k?i t z » r Übernahme von  L a ft e n.  die dns
deutsche Volk ebensowenig zu tragen vermag als das in 1einer
i-ohnuften Unsinrrigkeit sich selbst aufhebenoc ^ernicr>tungs-
werk der Entente. Die „Äreuzzeitvng " will «ao ben öto*
Hermen Erfnbi ungen nicht glauben, daß G .af Brockdorff mti
keinen Vorschlägen durchdringen werde. .Die Gegner wurden
ihren Frieden vollständig durchzuscyen sich bemühen. — Der
..Borwätts " führt aut., daß jede.manu in Deutlchland den
Text de-̂ deutschen JvrtebcNvvorfchlages nur miMck »w c r em
Herzen lesen  werde . Regiere :n Paris dre Vernunfl,
so nürdr man mit beiden Händen zu die'em Vorich.ag zn-
greifen-, aler in Paris regiere die Leidenschaft,
und darum werde man dort dem ungeheuren Vorteil, den
der teullche Vorschlag bedente. einen glitzernden Scheinerfolg
vnrzrehen und — wahrscheinlich— >ruk der Unterzeichnung
des Ententekriedensentwufs ohne wesentliche Li.deru.nge-.
testeben. - Im ..Berliner Tageblatt" wird g-üwt - ES lft ec-
freilich, ni konstatieren, daß der gesamte Ebarnktec deS dem.
sckvn Gegenertwurks den demokralischeu RecktSideen und nicb.
den militaristischen und notionalistlsLen Austa!,u,igen ent¬
spricht. Indem Deutschland hundert Milliarden zahlen w' I.
weiß cS daß sein Volt auf lange Iah e hinaus unter dieser
Last keuchen wird. Der Militarismus wird "rn selbst auS-
sterben in Deutschland. Nur eines könnte ihn wieder au--
leben lassen: wenn die Entente uns öwinoeir st-il.e. lvren
^rreden unversehrt arzvnehmen, deutsch? Menlcĥ n unter
fran ö̂sisa.eS Joch zu schicken rmd rechtsloser -verdc -r zu
lassen, als- sie es in einem Vasallen staaic  sind.

f Die Erklärung des Rbgeordneten Srrold.
mz. Berlin. 27. Mai. (Fortsetzung der Erklärung des

Aba Herold in der preußischen Nationclversammlung.) Abg.
Herold (Zentr.) : Ich habe im Namen des Zentrums eine Er¬
klärung  achzuoechen. Im Westen Preußens insbesondere
in der Nh c i np rov i n z. ha-ben sich bereits vcr Monaten
Bestrebungen  geltend gemacht, einen s e l b st a n d î gen
F r e i il a a t im Verband deS Deutschen Reichs zu griinden
Die Anhä.naer dieses Gedankens setzten voraus, dadurch ein
f e ste S Z u sa m m e n ha l te n des l -nkSrhein:scheu Gebiets
mit dem Reich wahren zu können. Die vernichtenden Frie
denSbedingungen zeigen aber klar, daß nur noch festeste Oinrg
fest und Cesckloffenheit uns vor dem grössten Unglück der Zer
splitteri'Ng retten kann. Wir fordern daher dr:ngen. auf.
alle San derhe st rebungen  von innen und alle Spal^
tunasversuche von außen einmütig zu bekämpfen
Die' endgültige Gestaltung  des Reicks und der
Gliedstaaten muß den vom ganzen -Volk gewählten Instanzen
im Einvernehmenmit der preußische« und der Reichsregierung
ovrbeihclten bleiben,

Handelsteii.
Berliner Börse.

Kurse vom 27. Mai 1919-
PTt,
? !
7

!4
6Va

11
8'/»

6
12'A>
8/7tz

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
D. Eff .- u. Wechselt ».
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutschi.
Veste rr . Kredit -Ansii.
Reichsbank.

In "/»
145 .30
123 .75
106 .00
202 .00

00 .03
14 . 30
130 .CO
117 . 50
100 .25

00 .03
141 . 12

SO
so
18
14
12
20
SO
22'/-
16
1015
10
8
7

22
25
30
30
25
20
12
15
10
28
12
16
15
18
22

Industrie-Aktien
Albert , Client . Werke 310 .00
Adler -Fahrradwerke 208 .00
Augsburcr - Nürnberg 165 .00
Allg . Elektr .-Ges . . . 180 . 2
Bergmann , Elektria . . 140 .75
Bad . Anilin u . Soda . 284 .75
Bismarck -Ilfitte _ _ 169 .00
Bochumer Gußstahl . 161 .00
Brauerei Schultheiß . 230 .00
Buderus Eisenwerke 120 .30
Beton - u . Monierbau . 180 .00
Deutsch -Lux . Rergw . 113 . 12
Deutsche Kaliwerke . 167 .00
Dtsch .-Uebers .-Elekt . 216 .00
Donnersmarek -Hütte 200 .50
Diu-rkopp , Bielef . M. . 273 .00
Dtsch . Waff . u. M-un . 227 .00
Daimler Motoren . . . 173,00
Deutsche ErdiSl-Ges . . 278 .50
Elberfelder Farben !. 216 .00
Eschweiler Bergw . . . 354 .00
Felten & Guilleaume 181 .00
Gasmotoren Deutz . . 111 .50
Geisweider Eisenw . . 191 .00
Golsenkirch . Bergw . 156 .50
Griesheim Elektron . 173 .00
Höchster Farbwerke 245 .25
Harpener Bergbau . 141 .73
Uiodr . AuUermanu . 135 .50

Dir.
8

39
26
12
7

17
16
8

20
12'/a
32
18
20
14
17
11
20
10
9

15
12'/,
15
15
26
30
8

12
so¬
ll

20
20
27
10
6
0
0
0
0
0

15
0

Hohenlohesrerk ® . ,.
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metailf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

_ Eis .-Ind.
Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
RositzerZuekerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwaren ! .
Sachsenwerk.
Schuckert Elektria . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Gianzstoff -F,
Varziner Fapierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln .
Zellstoff Waldhol . . .
Hamb .-Amer .-Paketl.
Hansa -Damptschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

100 . 25
19 3.00
267 .00
14 9.00
152 .00
150 .00
232 . 30
117 .00
133 .00
149 .00
22 9.00
15 3.00
103 .25
140 .00
180 .00
150 .25
161 .00
270 .75
1 >3 .00
177 .50
132 . 25
170 .00
140 . 90
15 1.00
208 .00
117 .00
153 .36

0 .00
410 .00
155 . 50
1 i 9 .00
160 .00
197 .50
180 .75

85 .75
189 .25

90 .25
129 .12
4 16.00
114 .50

92 .00

Ausländische Wertpapiere.
Berlin, 26. Mai. Die Wirksamkeit der Anordnung, be¬

treffend das Verbot der Ausfuhr. Veräußerun? od« vsr-
rdändune ausländischer Wertpapiere vom 25- März, ist vom
Reicftsrainister der Finanzen Uber de i 31. Mai hinaus bis
zum 31 . Juli  1919 auseedehnt worden.

Preußisch-Süddeutsche KLassenlotterie.
Berlin, 20. Mai In der Heutigen Vormittags - Ziehung

fielen 15 OOOM. auf 1- 198 10  t-UO ;Ut. aus 38 44b, 5Ü0U3)1. auf
U4S9 76 081 224 047, 3CÜ0M. aus 3537 34 086 4? 624 51 307 51 460
64 8CS 56 280 84  615 80 959 91 786 93 456 96 248 9" 794 107 231
107 614 11( 067 117 17g ID 386 122 756 >24 678 127 211 127 515
140 922 143 205 HO 491 159 342 166 514 172 011 176 133 178 273
186 372 187 037 189 790 198 596 217 944 229 421, 1000 M. aus 1216
£295 4786 7848 7983 9663 14 109 15 712 16 785 16 972 18 507 19 5%
20 SO 20 802 24 3 io SSi.44 34 508 40 496 45 521 49 928 30 833 54 loa
55 802 61 763 61 929 63 860 06 503 68  949 71 448 72 770 76 175 78 915
79 940 86  154 86 237 86  252 87 963 88  270 89 107 92 061 93 376 93 833
99 124 102 215 1(6 025 loOLSü 109 670 111 445 111942 115 096
119 358
148(38
16/ 993
185 160

123 723
144 510
170 243
18t- 17<!

130 753
148 802
175 198
IR 268

131 708
150 53-
173 206
186 928

132 168
151 522
176 980
193 948

137 692
158 521
177 156
200 099

140 697
160 i09
163 313
200  391

142 1.39
161 366
185 070
211 603

216 825 219 171 221 T27. 500 M. aus 929 2962 4009 48o3 6318 087t
13 491 20 881 25 291 2.' 0?8 27 709 84 259 39 287 41 430 44-454 51 783
56 514 56 760 57 7 ,6  57 728 57 859 58 360 59 577 -3k 04! 62 589 62 628
65 467 69 HO 73 24' 77 199 76 204 77 229 81 058 82 616 83 481 85 3a5
89 196
112 045
131 162
149 313
160 887
172 941
185 166
208 828
->c, 374

91 201 92 918 OS
112 511 HC»
186 2S(
152 507
161 C82
174(20
158 711
210 195
221 451

18' 585
154 005
165 5a5
174 365
189 854
210 467
221 544

76" 95 217, 95 352
116 736 116 541
138 282
155 404
16a 552
174 954
191 253
215 675
221 932

141 334
155 824
169 791
178 781
19! 824
216 622
223 115

102 915
126 516
142 953
157 319
1714 )2
181 769
209 626
218 430
226 3 >9

163 318
127 471
146 332
159 053
171 953
183 272
•261 662
218 681
226 567

109 830
130 551
1486)7
159 842
172 487
184 778
264 49)
219 088
227 692

229 079 229 666  LI -6S7 238 248. _ ^
In der Nach mittags - Ziehung  kielen 10 000_ M. auf

11' 957. 5000 M . out 79 710, 3600  M . aus 21  051 23 351 3Do4U 32 oo9
SO 439 88  SSO 42 32? 44 088 49 619 54 691 55 370 56 016 67 735 68  154
63 511 71 35.1 86680 87 29494 230 96 800 98 113 163 289 115 400
118 406 13) 879 151 552 157 387 166 564 164 557 164 603 172 665
174 410 174( 72 177 688  189 707 196 526 202 324 213 086 219 239
229 727 233 471, louGM. aus 4 7045 8133 14 130 22 416 23 74928 784
29GE8 33 517 35 885 35 694 39 570 50 305 61 102 52 8:56 56 607 61 008
65 446 76 774 V 264 7' 46:. 79 345 80 420 86  053 b8 028 85 148 91 289
92 825 94 987 95 414 '<9 312 108 112 116 039 116 457 119 401 122 475
127 532 131 43! 137 036 145 980 152 826 155 791 166 459 >67 945
172 759 184 780 185 997 191 900 196 599 204 692 21-2 983 218 955
220 579 229 652 220 000 223 032 226 240 231 72) 232 241, 500 Dt.
auf 2327 13 093 >4 397 16 240 10 987 25 157 25 339 27 693 32 188
34 °26 84 519 30 Sr', 39 512 40 015 43 285 44 098 47 372 49 569 49 dbg
50 814 54 453 60 408 62 95'.' 63 784 65 345 67 041 67 515 71 048 73 161
77 833 79 525 79 084 83 1,31 8)>1.35 86  122 86 >'-? 37 419 83 531 92 443
94 606 94 968 95 181 "5 895 97 316 99 072 100 695 101013 1(02 343
114 427 110 326 118 478 118 646 119 002
125 516
185' 05
151 612
166 237
205 425
226 767

125 876
138 918
156 046
167 025
208 1(8
22* 480

126 668  127 752
l?.c i06 144 240
1570)6 157 711
175 27 - ' 177 778
211 770 21P402

128 811
144 350
157 819
179 203
216 017

123 116
131 934
147 305
157 831
179 908
216 935

123150
132 419
148 017
lei»201
182 781
218 129
2 Prämien
5« 60 000, l

125 048
135 156
151 250
159 959
203 931
221 087

zu
zuTtrti Gcwinnrade tevb'icbcn:

809 000 M.. 2 Gewinne zu 200 OOC, 2 zu 75 000, 2 ... . -
40 (00, 12 «1 8 )0 (0, 14 zn 15 000 44 zu 10 000, 106 zu oOOO, 14:0
zu 8000, 2920 zu 1000, 892' zu 500 M.

Wellerbericlife.
Meteorolosise c Beobaohtunsen der Station Wiesbaden.

26. Mal 1919.
7 ühr 27
Morgens

2 ühr 27
Nacbm.

9 Dhr 27
Abends Mittel

) auf 0°u. Normal«Vutl * 1 schwere 75S.8 754.4 755.7 755.3
druck faufdem Meeres- .766.0 765.4red . I Spiegel 765.9 764.4
Thermometer , Celsius 14.2 13.5 10.8 19.6
Dunstsnannung , mm
Re 'at .Feuchtigk ., Proz.
Windrichtung.

8.7 6.5 6.6 7.3
73 42 69 61.3

NO 3 NO 4 0 2
Niederschlag8böhe , mm —

ICilöiC leil ' l/biutw'
8.27 ühr abends 183». 9.27 Ühr abends 10.6.

Wasserstand des Rheins
am 28. Mai.

Biebrioh Pegel : 2.20 ra gegen 2.21 am gestrigen Vormittag»
Caub « 2 .65 « « 2.67 « « «
Mainz « 1 .58 « « 1.55 « « «

Df « rlbend -rlnsgabe nmfatzt 6 Seiten.

tzauptlchriktlcner: A. .Hegerharir.
Terohrwortlich für CcltnrttTel: A. Hegeeheeft ; für voNtlt-üc Rn-tzrichten:
ff. Sünther : für den Untcrhallunasleil : B. o. Nauend erf:  für den
lolalen und vrov»i-3e!Ien Teil und Seei-Hl»lanl: I . V. : W. Ey : für den
Handel: W. Etz: für die Slnicigen und Rcklmncn: 2. 23. : ®. (form berg,

fäiiuu.h tu Wie-dure i.
Druckn. Verlag der 2. Schellender  suchen Hofbuchdruckeeel ln Wiesbaden,
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UWlWllM MMOMWe.
1. Die Reichsregierung hat die Mittel bewilligt, um den in der Zeit vom 1. 7. 1916

bis 9. ll . 1918 mit Bcrforgungeb reä tignng entladenen Kriegbeschadigtenmir
niedrigem Einkommen einen Enttafsungsanzug zu gewähren. .

2. Als niedriges Einkommen in diesem Sinne soll gelten, wenn der betreffende
Kriegsbt'jchädigte . , ' ™.
in Gemeinden mit weniger als 50 060 Einwohnern weniger als 3000. Mk.
„ „ „ 50 000 bis 100 000 „ „ „ 4000.- Mk-
„ „ „ niehr als 100 000 „ „ „ 6000 Mk.

steuerpflichtiges Einkommen besitzt und wird das Steuersahr 1919/20 angenommen.
3. Wegen der Anmeldung des Anspruches auf Anzüge wird fo gendes bestimmt:

a) Wiesdiden -Ltadt lEinwohnerzahl 100 200, also gleich dem Emkomlnen von
weniger als 5000.— Mk.) : .

Die Kriegsbeichädigtenim Stadtkreis Wiesbaden melden ihre Ansprüche an
den nachstehend angegebenen Tagen beim Kontrollamt, Bertramstr., Persönlich an'

A u. B
C, D u. E

F u. 0
H u. J
K u. L
M u. N

0 , P. u. Q
R w. S

Sch u. St
T, U u. V

Buchstabe W, X, Y u. Z am Samstag,
Restltanden von A bis Z am Montag,

Buchstabe
Buchstabe
Buchstabe
Buchstabe
Buchstabe

' Buchstabe
Buchstabe
Buchstabe
Buchs'abe
Buchstabe

am Montag , den 2. Juni , vorm. 8 bis 12 Nbr
am Dienstag , den 3. Juni , vorm. 8 bis >2 Uhr
am Mittwoch, den 4. Juni , vorm. 8 b s 12 Uhr
am Donnerstag , den 5. Juni , vorm. 8 bis 12 Uhr
am Freitag , den 6. Juni , vorm. 8 bis 12 Uhr
am Samstag , den 7. Juni , vorm. 8 bis 12 Uhr
am Dienstag, den 10. Juni , vorm. 8 bis >2 Uhr
am Mittwoch, den 11. Juni . vorm. 8 bis 12 Uhr
am Donnerstag , den 12. Juni , vorm. 8 bis 12 Uhr
am Freitag, den 13. Juni , vorm. 8 bis 12 Uhr

den 14. Juni , vorm. 8 bis 12 Uhr
den 16. Juni , vorm. 8 bis 12 Uhr

Wirtschaftsschule f. Mädchen
Dotzheimer Straße 8. F 334

Mitfagsfisdi 1.80 Mk.
Telephon 575._ Anmeldung erforderlich.

Zum Einmachen
von Spargel

Dabei sind die Militärpapiere (Paß und Rentenbuch) und der Steuerzettel vor¬
zulegen. Bei Versorgungsberechtigten, die nicht steuerpslichtii sind, _tritt
anstelle des Steuerzettels eine einfache Bescheinigung der Gemeindebehörde
(Magistrat oder Steuerbel örde) über die Höhe des Einkommens,

b) Land!reis Wiesbaden, Rhe.ng u- und UntertaunnSkreiS:
Bei sämtlichen Bürgermeisterämtern der vorgenannten drei Landkreise

liegen vom 8. Juni 1919 ab Anmeldelisten für die Entlassungsanzüge der
kriegsbeschädigten Rentenempfänger zur Anmeldung auf. Bei der Anmeldung
beim Bürgermeisteramt hat der Kriegsbeschädigte folgende Papiere vorzulegen:

1. Rentenbuch,
2. Militärpaß,
3. Steuerzettel.

*Die Bürgermeisterämter haben die Angaben der Kriegsbeschädigtengenau
nachzuprüfen und sind für rid)tige Eintragung in die Listen verantwortlich.

4. Dem Wun che der Anspruchsberechtigten auf einen Anzug zu Vs Tmgwert wird
nach Möglichleit entprochen . Es wird jedoch bemerkt, daß die Güte der Zivil
onzüge je naäi Herkunft und Herstellungsart ungleich ist. Ein unbedingter Am
sprach, zwischen Zivil» oder umgeändertem Militäranzug zu Wählen, kann bei der
äußersten Knappheit an Beständen leider nicht zugestandenwerden.

5. Kriegsbeschädigte, die auf ihren Enttafsungsanzug verzichten und an dessen
Stelle die Auszahlung der Geldentschädioung in bar wünschen, haben dies bei
der Anmeldung ihres Anspruchs zum Ausdruck zu bringen. Für Geldontschä»
digung anstelle eines nicht empfangenen Anzugs wird der Betrag von 93,88 Mk.
vom Kontrollamt bezahlt.

6. E ) wird nochmals ausdrücklich daruf hingcwiesen, daß nur diejenigen Kriegs-
beschä igten, die zw schon dem 1. 7. 1« und 9. 11. 18 mit Rente entlassen
worden sind, für die Anmeldung der Entlassnngsanzüge in Frage to nmen.
Für wissentlich falsche Angaben nrüssen die Beteiligten zur Verantwortung
gezogen werden. F 315

Wiesbaden, den 26. Mai 1919.
Kontrollamt (Versorgungsabteilung ) .

Am 6. Juni 1919, vormittags 10% Uhr.
wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61 , ein in
hiesiger Gemarkung belegener Acker Bleiben«
stadter Weg, 2. Gewann , groß 14 ar 59  qm,
zwecks Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise
versteigert. Eigentümer : Wilhelm Löw in Wies¬
baden und Miteigentümer . F223

Wiesbaden , den 24 . Mai 1919.
Das Amtsgericht . Abt . 9.

Berichtigung.
Die gestern angebotenen

Holland. Kartoffeln
werden nur an Lebensmittelämter , Kommunal¬
verbände und Gemeinden verkauft und durch
diese amtlichen Stellen ausgegeben.

Hermann Knapp, itefiatoi
Friedrichstratze 8. Telephon 6458.

Zum

Aonülere»
der

Haars
gebrauche man

Bettes
Kamillen»
Extrakt

Midieisberg 6.

1-51.seüetvnlon.
fi.-Ü. seile,

Bleichjoda.Bleichhiife.Sil etc

« .g. Elllh!. «^ "Tel. 2199.
Leisen,Lichte, Bürslenw.etr

IDagnei ’s
Oergniigungs -Parh

Wann ? Wo?

feiner 681

Hiaraibelten
Transform . Frisseöes
in naturgetreuer Ausführung.

Kästner &Jacob!
T1S on  4 Taunusstraße4 TS on5959

hilft über Nacht
OeCätll ' irB In harten Fällen
3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach

. „ , ahmungen weise zurück . 580
Niederlage : Sdaülzenhof - Apofbeke , Langgasse 11.

lühneraugen.

7 $ adthm
Kurbetrieb oh Mitte Mai . Auskunft Uber Z” - u ” dJ ^ ** ( ™ £ ™ k0pfC0blenZdurch die Kuruomunssion , Hotels und l .oyt '-rHaust -r. F106

wird es jetzt Zeit , da der Artikel
voraussichtlich seinen Höhepuntt
erreicht hat und qualitativ
:: nicht mehr besser wird . ::
Groh - u. Kleinverkauf bei

Hermann Knapp
Friedrichstrabe 8. Telephon 6458.

fette grobe Holländer

Lachsbnsklinge
wieder frische Waggonladung

direkt von der Räucherei eingetroffen

Ladenpreis per Stück Mk.1.20
in Kisten von 100 Stück billiger.

Vereinigung
der Wiesb. Fischhändler

G. m . b . H.

Feinste Bohnermasse
für Linoleum und Parkett

autzergewöhnlich billig
Stahlspäne.

Schulz & Schalles , »dlsllchk 59.

französische Toilette»-Seife
de. Schokoladen

offeriert greifb . ab Lager nur anWiederverkäufer
Walter Dlttmann , Adelheidstr. 10. Tel. 494.

Günstige Kaufgelegenheit!
Alle Sorten

Mähmaschinen, Schuhmachermaschinen,
Lederwaizen

offeriert billig Fried . Elbert , Spezial-Nähmaschinen
Handlung , Bretzenheim bei Mainz. F 23

Tannenbretter , Sötten, Etangen,
Buchenschnittmalerial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe .. Büro Wiesbaden.

Telephon Rr. 84. 547

Gustav Fischer , ihm
Nloritzstr . 5. Tel . 2413.

Anfertigung flott . Jackenkleider,
IVBäntel u . Strassenkleider.

6ofott billig zu verknuse»
em Althändler - Geschäft mi

Warenbestand.
Geschäft Zentrum der Stadt . Offerten u. P . 897

an den Tagbl -Verl.

WM IMU'Mlle
gegen bar zu kaufen gesucht. (Händler verbeten). Gefl.
Zuschriftenu. L . 78 an die Tagbl.-Zweigst. Bismarckr. 19.

Gold. H.-Uhr u. Klavier
zu kaufen gesucht.

E. Kanneuberg, Helenenstr. 16, Parterrewohnung ..

1—2 Lederklubsessel u . Teppich
sowie gold. Hcrrrnuhr mit Kette u. Brillautring , sowie
silberne Gegenstände nur vvn Privat zu laufen gesucht,
Offerten unter W. 845 an den Tagbl.-Verlag.

Mg« wMilW-W
(Alte Adolfshöhe)

sollen Plätze vergeben werden für
Zucker, Eis, Photographie und
sonst. Geschäfte. Treffpunkt Sams¬
tag, 31. Mai, vormitt. 11 Uhr.

Brillanten , Perlen
Gold- «. Sitber -Mnvzen, Silbersachcn alter Art , gold.
Uhren ». Ketten, Pfandscheine kauft zu hohen Prerfeu
A. Geizhals, « muffe 14. M. 4139.

Kleider und Schuhe
kauft zu hohen Preisen

Frau Zimmermann
Telefon 3253. Wellritzstraße 28.

PasM NmödMM
gesucht.

MbelsM Martin Mtzan.

Sauden-

JVefze
Stck . Mk.

Stirn-
Kaametze

aus echtem Haar,
für die ganze Frisur,

Stck . Mk.

Sette,

UM Wauen!
Hier wird vorgezeigt,

wie jede Hausfrau ihr
Koch- Emaille - Geschirr,
Porzell., Glas, Steingut,
Marmorpl -.Kunstgegrnst.
fettst repariere« kann.
Paket Kitt erhältst 1 «>k.
Auch werd. Reparaturen
lillifl hier ausgeführt.

Kittfabrik itio , u. Kitt-
Anstalt

r . Plnm ,Michelsberg 15,
Mainz . Leich,of 18,

jg Biebrich Rathausstr. 19.ISehr günstig für Wieder-
» Verkäufer, Spengler und

Hausfrauen.

KtteMAr (FriedenSw. )LöWMgchs, lg Aal.
AchWane.

M. V. Gl»
Leisen, Lichte, Bürsten,», rc.

Starte
Handleiterwagen

zu verkaufen . 691W. Gail Wwe.
Wiesbaden.

Schwalbocher Straße und
Ecke Rkeinstraße.

Pa.kMfeise
Pfundstücke Mk. 5.80

Pfund Mk. 1.60

EOr wche8, Pi.
Pacher Netze M. 90 Ps.
Steiner, neb. Resid.-Thealer,

&
Celluloid-

Spangen
repariert

Damen - QgffgFriseur
Michelsberg 6.

Tapeten
Tapetenkleber (Pulver)
Priina Parkett - Wachs

Wagner. Rbeinstraße 79
Eilboten Blitz

besorgen alles schnell,
vromvt u. billigit.

Tel. 2574. 2575 ». 6074.
Büro : EoullnstraKc 3. am
Mickelbbera. — Ununter¬
brocken geöffnet ». 7- 8,
Sonn - «. Feiertags von
8—1 Ubr.

IMK-stltsmeii.
Havanna , Birgitta und

Pfälzer , Stück 10 Pf .. 100
Stück 9 Mk., schöne kräftige
Gemüsepflanzen einpsiehlt

Fr . Dobrltzsch
Gemüsrg rtn rci. Eingang
Qnde Hock)- und Knausstr.

Soeben eingetroffen:
Pudding-

Pulver
— Fr edensquosttät—

Paket 40 Pf.
Kondensierte

Milch
gezuckert, Do.e Mk. 5.90.

Rag. Ml
MicheiSbrrg9. Tel. 652^

Gctr . Dam.-Jackcnkleider,
gut erhalten , u. Hute
billig abzMLven Rüdes-
beimer Straße 30, 3. St ..
Grünewald ._

Mandoline , wie neu..
Jinol .-Tcvv.. Läufer , sch.
Linoleum-Vorlagen. Itür.
Eisschr.. wie neu. b ll. ber
Peter , Hermannstr . 17. 3.

Midie AzeiW
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe von Lebens-

Mitteln, aelieferl durch die
französische Besatzungsbe-
börde. und zwar : a) Sveck
.Pükel-rlcrsch) in der
Metzgerei von Theodor
Schutz am Mittwoch, den
28. Mai 1919. Es ent¬
fallen auf jede Person
500 Gramm zum Pre te
von 6.20 Mk. vro Pfund,
b) Weizenmehl in der
Berkaussitclle des Konsum-
Vereins für Wiesbaden u.
llmgelning, W esb. Str . 12,
mn Frcitaa . den 30. Mar
t919. Es entrollen auf
jede Pcrion 200 Gramm
zum Preise von 1.55 Mk.
pro Pnind . *
Sonnrnbera . 26. 5. 1619,
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Elektr. Schnüre
für Zugpendel, Stehlampen , Verlängerungen.

Flack, Luisenstr. 44 , n. Residenz-Theater . 485
Bersch. Gartenmöbel.

Rohrsessel, Rohrticgesluhl,
Kinderbetten , Kinderwag ..
2 Fahrräder o. G. Albert
Holzlieti.  Qraniens traße 12.

Sehr gute

Nähmaschine
Hand- u. Fußbetrieb , 85 M.
Leipp, Eleonoren str. 7, 2 r.

E .ne S nger-Langschiff-

Nähmaschine
wie neu , zu verk. ©Bert,
Adelheidstraße 47 . Stb.

E n leichter

Jagdwagen
oder Break mit abuehmb.
Bock, ein Lsvänn. Fuhr-
aesckirr. fast neu , u sonst.
Geschirre zu verk. Albert
Holzhey , Orauienstraßc 18.
!veGlb.äiump
zu vt. Becker, Moritzstr. 16.

Klavvwaacn.
gut erhalten , preiswert
zu verk. Weber . Schwcü-
bacher Strafte 21 . 3.

Gebrauchtes Damen-
u. Hcrien -Fahrrad

mit Gummi n. Torv .-Frl ..
sonne Grammovlwn mit
Vlatten b'llia i » verkauf.
K>c-ust Bleick,»raste 15.

Fässer.
8 aut erhaltene Fässer,

Fnb. l-L Tonne u. mehr,
für Landwirte u. Gärtner
aeecanct. aüzua . Lcllmund-
straße  48,^

Großer Posten
Oelkannen

zum -Teil aus Zink, billig
abzugeben. G. Markus,
Luxembu rgpla tz 5, 3.

!m Brautpaar.
2 eleg . moderne Schlaf¬
zimmer , 1 in Nußb .. 1 in
Eisen , beide besteh, aus
8 Betten m. .Patentrahm .,
2tür . .Kleiderschrank oder
Skieaelschr ., Waschkomm,
m. Marm . u. Sp egelaufs .,
2 Nacktscbrkch m. Marm .,
1 Hcmdtuchhalt. sehr bill.
Auf Wunsch Matratzen,
Federbett ü. Kissen, des-
che cken ein Ibett . Schlaf-
znnmer mit allem . Se vp.
Bertram str. 25. Laden.

Modernes tchlaf,immer
mit Ztücig. Sviecelschrank,
1.70 m br.. Preis l380Mk.
hochmod. Speisezimmer in
Eichen, schwer gearb., besteh,
aus : Büsett , 2 20 m breit,
Kredenz, Ausz ehtisch mit
4 Zügen , 6 prima Lederstühle
billig zu verlaufen . Bauer,

Wcllritzstraße51.

Schlafzimmer
r Reil ., eich, mit vr. aeichu
tzRcs'.haarmatr .. Iaauard-

drell desal . 2t. nußb.-vol ..
fern , neue Flurgarderobe.
Trum .. Svieael . Paneele,
mod. Sandiuckit . u. mebr.
zu verkaufen bei Stumvf.
Köbenstraste , 2.
Ein eieg. Gdjlöfpmer
do-MänAiir . schw. E .chen,
nusch.-sourniert . mit Steil.
Sviegelschr ., drmkol eichen
S -chlarzimEr , 1 Nustb.-
Scbtafz immer , alles mit
Roßh. „. Marmor.

Albert Holzhey.
_Cvonietiitrcifee 12 ._
1- u. 2schläf. Muschclbetten.
1- u. 2t ir . vol. u. lackierte
Kieidersckr.. Küchen-E nr.,
eins . Kuckeiischr., nußb.-
pol. Vertiko , Waschkom.,
Deckbett u. Kissen. Matr ..
alles krisch aufpearbeitet.
Kannenbeva . Wcrlramstr.17
Ilcktcn Sie , aen. a. Nr . 17.

Nene moderne
Plüsch- u TaschcndiwanS
iFricdenswarcl stets ans
Lager . Stumpf , Göben-
strastc  2 .__

lteil . Matrabcn,
frisch ausgearbeitet . von
45 Mk. cm. frisch auslack.
Kleiderschränke, itür . 50,
?tür . 80 Mk.. schö ws Sofa
80 Mk.. vol . Vertiko 100.
Diw . 65. Küchenschr., Anr .,
Tisch. Stühle , Kam., sch.
bochh. Beilen b. Kanncn-
bern. W-alramstraste 4. _
1 Sofa . 4 Stühle
dazu Pi ). Teppich u. Ti 'ch,
1 kompl. 2schl. Muschelbctt,
1 verstellb. Ottomane , Pol.
Waschk. m Marm . u. Sp .,
Prachtv. Schreibkomm., Kon-
svlschr. m. M., pol. Tisch,
Nächst, u. mehr verkauft
billig Ltumpf , Göben str. 2.

Schöne Kückien-Einr ..
rmt neu . versch. Betreu,
-tür . K!e derschr., Sofa m.
4 Polsterstühlen , * Rom .,
Eisschrank, fast neu. bill.
su vk. Beilstein . Hermann-
straste 17. 2.

Mön-u. Glhlnszimm.-
Eiuricht. Einzelm . >ed. Art,
Chaiselongues stets .billig.

Schreinerei Klapper,
i Friedrichstr. 55.

Eisschrank
1 Chaiselongue billig zu verk.
Tauer , Wellntzstr. 51 , I l.

Eisschrank, Gartcnstühief
Badewanne , versch. Möbel, „
Teppich Sofa , Chaiselongue, 0lltC5 JllflötCt,
billig zu verk. Schorndorf,
Helei eustraße 3, Part.

Gold. D.-Uhr
event. mit Kette , gesucht.
Frau Eller , WÄrarn-
straße 4, 1 links.

aller Art , sowie
Oelgemälde u.
Kupferstiche

werden zu zeitgemäßen
Preisen angekauft oder
auf Wunsch zum kom¬
missionsweisen Verkauf
nach vorheriger Ab¬
schätzung angenomm.

Glttcklich,
Friedrichstr . 10, Laden.

von Herrschaften zu kaufen
gesackt. Gemälde . Kuprcr-
stiche, M niaturen , Gobelin
Dosen, Porzellan - Figuren,
Sessel , Schränke, Kom¬
moden, Stickereien , alle
Silber - u . Goldmünzen,
sowie Perser u. Smvrna-
Tevviche. Oif . u . F . 8o6
an den Tag bk.-Verlag ._

Einige moderne u. alteLchmölde
ii.Aquarelle

v. Priv . z. mäst. Preis , z.
k. ges. Ofs. m.n. Bezeichn.
u.'K. 818 a. Tagbl.-Berl.

ivelei eustraße 3, Part.
Itür. Eisschrank

Gie neu, niosern , Schre b-
bult, Kirschb., und einige
Deckbetten bill zu verk. bei
xrter , Hermann straße 17, 3,

legtn PloMM
"j2. zu verk. D .-Schreib-
mch. Dirrvm m. Umbau,
§?• 2tür . Kleidcrschrauk,
fertiko . Trum ., Wasch-
.AMmod- mit Sv e« I,
Zom .. Kons ., Nachtschr.,
L"cke. Stühle , Koffer,
L^nießk. „ iw. Sckwamm,
^roltrccha 28. Laden.

POk Witze.
Klaviere, KchWüsaAn
geaen hohen Preis zu kaufen
gesucht. D. Sipper , Niehl-
straße II . Telep on 4878.

Perser
Teppich

2 KelimS aus Pnvathand
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht.

Saalgasse 26.
Ausgekämmte Haare

kauft Karlftr . 2,  Zigarreng.

Suche
1 Schlafzim ., 1 Speise-
u. 1 Herren -Zim . zu
kaufen . Gefl . Zuschr.
mit Preisangabe an
Fäger , Helenenitr . 15.
1. Stock.

1 ad. 2 egale Mn
Diva », Stühle zu kauf. ges.
K. Graubner , Adlerstr. 3.

Ächtung!
Aus bcss. Haush ^ gegen

sehr gute Bezahlung ges;
Schlafzim .. Küche, einz.
Betten . Schranke . 5kom-
n'cden . Sofas . Stühle,
Matratzen Federb .. Klss.
Angebote mit Preis an

Frau Auauste Seivv.
Eleonorenstraste 7. 2 St.

Me AoimoDe
für Sammler gegen hohen
Preis zu kaufen gesucht.
Wagmanu , Saalgasse 26.

Ein kl. steh. Hochdrnck-
Damvfkeflel fcf . zu kauf,
aesuckit. Meuer . Hellmund-
straße 39._

Wr.gnterh.Fahrrad
init oder ohne Bereifung,
auch einzelne Bereifung zu
kaufen ges. Hel ncnstr. 3, P.

KlavieP-
Stimmungen,

Reparaturen
billigst u. fachgemäß.Schmitz,“Stf ;,5?
Parkettböden

w. gere nigt u. abgezogen.
Parkettleger W. Kcttner,
Sedanplatz 4._
Harmoniums

zu vermieten.
Schmitz , Rheinstrasse 52.

Kühlraum
(maschineller Betrieb ) in¬
mitten der Stadt , während
der Sommermonake zu rer»
mieten . Offerten unter
B . 899 an den Tagbl .-Berl.

Klcrackrr r„ vackst. art..
a . auf I Elir . Reininger.
Sckwcstbacber Sw . 44 . 1.
oder MauritiuSitr . 4 . Lad.

S« «MMIlll>W
wird crewissenhaft über¬
nommen . Näheres im
Taabl .-Verla g._ [fz

Friseuse,
u.'el .be ondulieren kann,
nimmt noch Kunden an.

Frau Hcinel.
Hirschnraben 9 1 St.

Tückstiaes Mädchen
für Masch.-Wäscherei ges.
Nur solche, w. schon in
Mascb. - Wäscherei tät :g
hioren , wollen sich melden.
Lohn 70 Mk., gute Koü u.
Bdohn. Hotel Reichspoft,
Nikola sltraße 16/18. _

MtigejaOere grau
oder Mädchen zum Haus¬
putz u. zum Waichen gejucht.
Gustav-Freytagstraße 3.

Msran oö.5ölonatsfrcu
1—2 ganze Tage in der
Woche zeucht . Dauerstelle.
VorzustellenGarte nstraße 14.

1—2 tüchtige

Schuhmacher
bei gutem Lohn gesucht.

Herbst.
Bismarckrina 17.

Kaufmann»
45 F . alt . 3 F. im Felde,
b sh . Vertr ., i . Uc-bernahme
od. Führung e. Filiale od.
Ladenaesch. od. sonst, pass.
Betätigung . Angebote u.
G. 897 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._

tzshr Selofinung
sichere ich dem ehrt. Finder
meiner am Dienstag in der
Marktstraße verlor. Brief¬
tasche mit Inhalt , wie
Rechnungen,Geld,Geschäfts¬
papiere usw., auf den Namen
Karl Müller , Kaufmann,
Neunkirchen a./S . lautend,
m. Abzugeben Webergasse
50, 2, bei Thomas.

Hundeleine verloren.
Ellenbogengasse . Neugasse.
Abzug, a. Bel . Watterlohn.
Ellenbogeng asse 7, 2.  Stock.tzemil-Welliilg
mit dem Buchstaben D u.
Krone verl . v. Mauritius-
ilraste bis Langgasse. Da
Andenken, wird der ehrl.
Finder aebeten . ihn bei
der Vereinsbank , am
Sdurtter 1. abzuge ben.

Berkoren Mosa kbrosckie
in Goldeinfaff . mit sikb.
Medaille . Da Andenken an
Verstovb., bitte gegen gute
Belohnung ebzugeben bei
Schmitt . Lu seusiraße 17.

Kne fer aefunden.
Kuhn, Wa lra mstr. 3.1. V . 3.

Am Montag
D. Tchäser» ( Wolfehnnd ) ,
auf „Tell " hörend, entlaufen.
Wiederbr. gute Belohnung
Kiedri cher Str . 12, Mtl b. 2.

Bitte meinen festgehalt.
Jagdhund

(deutsch. Drahthaar ) sofort
wieder frei zu geben,
andernfalls palizeil . Ver-
''dlmmg . Gustav Herm.
Effing , Kl. Weinbergftr . 2.

Herrenfahrrad Näbmasch..
sowie Tevvick, oeaen bonc
Beza .iluna aesuckit. Ana.
»lit Preis an Scivv ^ Ber-
trainstraste 25, Laden . _

Mandolinen . G tarren.
sow^alle Art . Mustk-Ini r.
kaust Seibel . Fab nstr. 34.
— ?llte

®rammopI)onpIat!ßn
kauft

.Rimmerrnnnn
Mebe icsse 25. Tel 3253,

(A!tö grvhe Wer
(a . Fobuen ) z Zubänaen
zu kauten acs Lammert.
Walramitraße 8. 2.

Todes-Anzeige.
Hierdurch die traurige Mitteilung , daß

meine liebe Frau und meines Kindes gute
Mutt .'r am 27. Mai . morgens i ls3 Uhr , nach
langen , schweren Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:

Karl Arnmmern. Wchen
Zietenring 14.

Beerdigung : Freitag 3’/« Uhr auf dem Süd-
friedhof.

Garantiert reinerlauäitadaf
in feinster Qualität , sieben
Sorten vorrätig.

3'gMengeslliW Bogl
Hellmundstratze 34.

3chwai ,ze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre . K91

s. Bluilal s Ed.,
Kirchgasse 39/41.

Danksagung.
Für die vielen Beweise he'-zlicher Teil¬

nahme bei unserem schiveren, unersetzlichen
Verluste, für die überaus vielen Kcanz-
und Blumenspenden sagen wir allen , ins-
besondere Pfarrer Thoma für seine trostreichen
Worte am Grabe, sowie dem Krieger-,
Gesang- und Turnverein und allen Freunden
und Bekannten für ihre erwiesene letzte Ehre,
sowie ' den Wärtern und Schwestern vom
Paulinenst .ft für d-e gute Pf .ege meinen
innigsten Dank.

Die schwergebeugte Wwe.
und Kinder:

Lina Schuf er geb. Schmidt
Elli Schuster
Heinrich Schuster.

Zwergrehpinscher
hirschrot, Rüde, auf den Namen „Pieske " hörend.

entlaufen.
Besondere Zeichen : An beiden Ohren zu kurz kupiert.

Abzugebe.n bei Metzger, Antiquitätengeschäft, Taunus-
straße 23. Bor Ankauf wird gewarnt! _

Gottes Güte schenkte uns heute unsern ersten
Sohn

Friedrich Wilhelm
einen gesunden deutschen Jungen.

Karthaus , Westpr ., den 22. Mai 1919.
Amtsrichter Wilhelm Lenz

u. Frau Charlotte, geb. Schamp.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Wl .NeuBMk
Dampfschrei,urei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin u. Büro
Schwalbacher Str . 36.
Lieferanten d. Vereins

für Feuerbestattung.
Uebernahme v. Ueber-
sührungen von und
nach auslvärts mit eig.

Leichemoagen.

Todes -Anzeige.
Am 23. Mai starb nach längerem Leiden

unser lieber Vater und Schwiegervater

Adam Rumps
Leistenmacher

im Alter von 80 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Georg Rumps ii.Frau.
Wiesbaden , den 28. Mai 1919.

Die Beerdigung hat bereits am 26 . Mai
in aller Stille in Kiedrich i. Rhg . stattgesunden.

Lonntag , den 25. Mai, entschlief sanft nach längerem,
schwerem Leiden meingeliebter Gatte , mein treusorgendes
Väterchen , Sohn, Bruder und Schwager

Herr Dipl.-Gartenmeister

Henry Schunk
im 41. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Elsbeth Schunk
und Erika.

Wiesbaden , den 28. Mai 1919. j ’
(Bülowstraße 1, 3).

Die Einäscherung findet am Freitag , den 30. Mal,
nachmittags 4 Uhr, in Mainz statt . Von Beileidsbesuchen
wird gebeten abzusehen. 696

. ■ '

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,
daß unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater , der

Korbmachermeister

Peter Bender
am 26. Mai 1919, im Alter von 83 Jahren , sanft entschlafen ist.

Sein Leben war Mühe und Arbeit.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Trauerfeier findet Freitag , den 30. Mai 1919, vor¬

mittags 11 Uhr, in der Kapelle des Südfriedhofs statt, daran
anschließend die Einäscherung.

03Nk83gUNg.
Innigsten Dank kür alle Beweise herzlicher Teilnahine am

Tode meines lieben Mannes , unseres guten Vaters

Sanitätsrat Dr. GllStSV Selig.
Im Namen aller Angehörigen:

Frau Berta Selig
Dr. med. Paula Selig.

Wonns , Wiesbaden , 8t . Blasien , den 27. Mai 1919.



Mittagstisch— Eis — Abendpiatte.

Möbelpollfur
zum Aufpolicren von Möbeln

in Fl . Mk. 1 .50 u. 3 .00 , wieder vorrätig.

Drogerie A. Jünhe
Kaiser-Friedr.-Ring 30. — Telephon 6520.

£cüe v. Mittwoch. 2T. *>U\  1OT0. Wiesbadener Tagblab^ Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 24».

empfehlen wir .*.
unser großes Lager in
Damen-, Herren- «.
Kinder - Tchuhwaren.

Schuhhaus
Kuhn
Bleichstraße 11
Wellritz'traße 26.

M. A. Selfenpolver
gegen Mai- und Juni -Marken.

Feinseifen, Kernseifen. Markenfreies Waschpulver
lose und in Paketen , Parkettwaehs , Sa .miak , Salz¬

säure , Bloichsoda . °24
Seifenfabrik Gustav Erkel,

Langgasse 87. Tel . 91.

1

t

Schutz-u.Sicherheits-Vorrichtungen
für Türen, Fenster, Erker

Stahl-Rolläden/. Panzerläden
GeldschränkeMauerschränks

Tresoranlagen

‘Maschinenfabrik Wiesbaden
G. m. b. H. Tel. 386, 758. .

ISimdmzShmkv.
SegrisMi der

GprnUea-Spklzdt
1. Jvuu 1919.

Sirdliwi: Tlorfort JCapferer.

Himmelfahrt , 29 . IWai,
ab llVa Uhr morgens:

durch

ttWWSM (TÄS *)
übernimm»

tm  ßilles«
BpeDlUon::SW« ::« eMWStt
Luisenstraße 15. T-ieph. 2366.

Zentrale in Mainz:
Frauentobstr. 14°/,». Tel«3985, 3986, 398<» 8988.

Täglich dreimaliger Lastautoverkehr
von Mainz nach Frankfurt a. M.

und umgekehrt . 6S0

%ikt »dmwä md

CL Scftiffer
| 1 norm . K. Stern, Mckcksöerg, 154 T

emp| . sein ceicfiftoft. Lager fertiger Jetzwaren
ia Sfeurib, Kerz, Üpptwum, Sucte in allen
Jarften, in ieder D-ei. lagr. Lgene An¬
fertigung aaeft Weiß un er faefwn. üusfuürung,
UiMrend der Sommermonateü&ersuAme die

unt:r Garantie gegen Dlottea-, Feuerschaden
und Linbruchdieöstafrl. Rostenl. abitoLung
oom Jlause. Umache'.tungenu. Reparaturen
Eden stets nach neuesten Mode'len:-:

8roÜ68 Frühkonzert
Nachmittags 3' /a bis 11 Uhr:

IDoppel - Konzert.

Grether ,s
Selbstschänker Bierversand

Bierstube Poths
Langgasse 7 — Fernruf 6465

empfiehlt seine 5- und 10-Liter -Gcfäße mit
Wiesbadener Germania

Kulmbacher Petzbräu:: Dortmunder Union
Original Pilsner Urquell.

prompt ausgefülut. Billigste Preise.

Gesellschasts Schuhe
Spangen -Schuhe

in jeder Art , in Swff und Leder, werden sauber und
geschmackvoll bei billigsten Preisen angesertigt. Lohlcn
und Neck, sowie Nmindern aller Schuhe mit nur bestem
Kernleder werden schnellstens billigst ausgesührt. -

Schuck, (SltciUer Straße7, H. 2 l.
Gleich-reit'q mache hiermit meiner werten Kundschast

bekannt, deH rcm 1. Juni sich mein Geschäft Lotzhc.mcr
Clreße 68, Laden, befindet. D. B.

— Tresors zum Einbauen.  —

— Erkerausbauten.  —

— Kohlen - u . SpMseaüfzüge.  —
— Herd - u . Ofen - Reparaturen.  —

— Kolitiden - Reparaturen . —

_ Diebessichere Rolladensicherungen.  —
_ Kohlenspareinbauten in Herde u . Oefen  —

bis 50 % Ersparnis

sowie alle in das Fach Anschlag enden Neuarbeiten u. Reparaturen.

Jaco b Cramer , Schlosserei
Stiftstrasse 24 . Telephon 3443. 694

Hutmbacher
Isowie Sfinuctmcr
IGemamâSier hell und dunkel

Mineralwasser
Flaschenbier-

enipflcklt

handlang ÄP lankel
Reelle

Bedienung! fldbewstr . 33 .

Trinkt

Dose Mk. 2.75
vorzüglich ' als

und. als Brotaufstrich.
Genehmigt von der Ersatzmittelstelle Hessen -Nassau

unter Nr . 102. 616

Emil fieei,UWssersn
Drove Burgstraße 16. — Fernsprecher 7 u. 57.

Haarwaschen
mit /

Teer-und
Kamillen-

Champcoing.
Ondulation.
Frisieren.

Maniküre.

Lette
Micheisberg 6.

Bedienung m . nur peinlichst sauberer
Wäsche , da eigene Dampfwäscherei

im Hause.

F 63Jedes Quantum

Ifarafn, Ceresin, JCenfenwaehs
Wachse aller Art

für Selbstverbrauch laufend zu kaufen gesucht.

AugustG. Sproesser, Lübeck
Fernspr . 1018. Gegr. 1904. Telegr . Sproesser.

Ausstellung
Wiesbaden 1909:
Goldene Medaille.

MahllnserligMg
von schön. Sommer-
onjiL.en in grau u.
ander. Farben , gute ^—

remw Qualitäten . Gutrwnyrnftige m schwarz und
marengo mit prima gestr. Ho en in guter Ausiuhruug
empfiehlt G. Spickcrmaun, Schneidermeister, Kellerstt/7.

\u£l

Gmvlehle in mir la Quali¬
täten solange Loir . 1billigst:

Mner utih Weure
(auch für Lehrlinge)etaubnöntßl
sür alle Berufe

Merkittel unb-Hosen
MitMel
lsWI.Mser-AWgej
Rotschild

Spezial-Geichäst sür
Berufskleidung.

18 Wellritzstrahe18!
Fernruf 2147.

Täglick einireffend reiner!

Kautabak!
in bekannter Güte.

Für Wicdcrverkäufer an- i
erkannt beite Bezugsquelle
Lieferung e. jed. Postens.
Tabak- u. Fiaarrcnhnus
Boal. Sellmu ndstraste 34,

„Sinalco“
da sweltbckannte, vorzügliche

Erfrischungsgetränk.
Allein-Vertrieb

Mineralwasseranstalt Kar!Hoch
Dotzheimer Strasse 109.

Telephon 2372.

Altes Goldu.Silber
sowie gebrauchte Uhren lauft und tauscht|

M. Heine»Uhrmacher
Wiesbaden, rrettritzstras;e 4.

Petroleum*
Ersatz , ungcfährl., gibt
hell . Licht , z. h. b. Rompel,
Dotzheimer Str . 84, M. 1.

ergeben 2 Teelöffel
Biostahl

und 1 Tasse Wasser.
Preis pr . »/. Pfund 2.50 Mk. f

Hauptniederlage : Schützenhof -Apotheke . Langgasse 11. 674

Spar-, Koch-, Back- und Bratapparat

„Ökonom **
kocht , bratet und backt ohne Feuer und

ohne Aufsicht.
Kein Anbrennen ! Kein Überkochen!

Seit Jahren glänzend bewährt.
Große Ersparnis an Zeit und Feuer.

Alleinverkauf bei 623

I . D . Imsfs
Telephon 213 Kirchgasse 47.

Magazin für Haus und Küche.

t
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